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Cröbiſchof Süterbiom 


erhält den Friedensnobelpreis. 


Das Nobel⸗Komitee des norwegiſchen 


Storthing hat ſoeben über die Verteilung 
der Friedens⸗Nobelpreiſe eutſchieden Da: 
nach erhält der ſchwediſche Erzbiſchof Na⸗ 
than Söderblom den Friedenspreis für 
1930. Den Friedenspreis des vergangenen 
Jahres, der aufgeſpart worden war, erhält 
der frühere amerikaniſche Staatsſekretär 
Kellogg. 

Erzbiſchof Söderblom, der im fünfund⸗ 
ſechzigſten Lebensjahr ſteht, iſt bekannt 
als einer der meiſtgenannten Förderer 
der Oekumeniſchen Bewegung. 1925 war 
er Führer und Organiſator der großen 
Weltkonferenz für praktiſches Chriſtentum 
in Stockholm. Ans Deutſchen iſt Söder⸗ 
blom wohlbetannt. 1912 bis 1914 lehrte 
er Religionsgeſchichte an der Univerſität 
Leipzig, bekannte ſich während des ganzen 


Krieges zu Deutſchland und entfaltete da⸗ 


mals wie auch nach dem Kriege ein Lie⸗ 
deswerk, das dankbar anerkannt wurde. 
Unvergefjen iſt auch fein Proteſt gegen den 
Ruhreinbruch. Er hat immer für wahren 
Frieden und christliche Verſöhnung geſtrit⸗ 
ten, niemals aber wie andere Nobelpreis⸗ 
träger für die Errichtung des Friedens 
auf den Trümmern Mitteleuropas. Wir 
freuen uns darum beſonders, daß gerade 
ihm eine Ehrung zuteil wurde. 

Der frühere Staatsſekretär Kellogg, ge⸗ 
boren 1856 zu Potsdam (New Jerſey), 
war bekannter Anwalt und Staatskom⸗ 
miſſar im Kampf gegen die Truſts, ſeit 
1917 Senator, dann Botſchafter in Lon⸗ 
don und 1925 bis 1929 Staatsſekretär 
Coolidges. Er wurde beſonders bekannt 
als Vater des Kellogg⸗Paktes, den ande⸗ 
rerſeits Briand für ſich in Anſpruch 
nimmt. In Wirklichkeit gelang es Kellogg, 
ein bedenkliches franzöſiſches Sonderange⸗ 
bot an die USA. ſehr geſchickt durch den 
allgemeinen Friedenspakt gegenſtandslos 
zu machen. Seit Mitte September iſt Kel⸗ 
logg Richter beim Ständigen Internatio⸗ 
nalen Gerichtshof im Haag. Seine Arbei⸗ 
ten über Völkerrecht und Schiedsgerichts⸗ 


barkeit haben ihn weit über Amerika hin⸗ 


aus bekannt gemacht. 


Das Pofener Tagaolall vor Garicht 


Am Freitag wurde der verantwortlich 
zeichnende Redakteur unſeres Blattes, 
Alexander Jurſch, wegen groben Unfugs 
zu einem Monat Haft, verurteilt. Die 

ſtrafung erfolgte wegen eines Artikels, 
der ſich mit einer Unterredung des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſti beſchäftigte. Wir bringen 
noch einen ausführlichen Bericht über die 

rhandlung. 


Dos Crbeben in Japan, 


Nach den letzten amtlichen Meldungen 


beläuft ſich die Zahl der Todesopfer bei 


dem letzten Erdbeben auf 259, während 
351 Perſonen verletzt wurden. 2353 Häu⸗ 
ler wurden ganz, 5654 zum Teil zerſtört. 
Der Schaden an Land⸗ und Uferſtraßen 
wird auf 20 Millionen Ven geſchätzt. 


Der türkiſche Außenminiſter iſt in der 
italieniſchen Hauptſtadt zu den angekün⸗ 
digten Beſuch heute vormittag eingetrof⸗ 
fen. Der türkiſche Außenminiſter wird 

eſprechungen ſowohl mit dem italieni⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Mufjolini als 
auch mit dem Außenminiſter Grandi ha⸗ 
den und wird auch vom italieniſchen Kö⸗ 
nig empfangen werden. 
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Die geſtrige Miniſterratsſitzung war 
um 14 Uhr beendet, aber erſt gegen abend 
wurde bekanntgemacht, daß Marſchall 
Pilſudſki als Miniſterpräſident zurücktre⸗ 
ten werde und daß wiederum Oberſt Sla⸗ 
wel zum Miniſterpräſidenten beſtimmt 
ſei. Pilſudſki, der im Sommer die Mini⸗ 
ſterpräſidentſchaft übernommen hatte, hat 
in der Zwiſchenzeit das Parlament aufge⸗ 
löſt und Neuwahlen durchgeführt, die be⸗ 
kanntlich eine ſtarke Mehrheit des Regie⸗ 
rungsblocks im Sejm und Senat ergeben 
haben. Jetzt erklärt der Marſchall, er ſei 
ermüdet und krank und könne nicht ſo viel 
arbeiten, wie dieſes nötig ſei. Sein Ge⸗ 
ſundheitszuſtand zwinge ihn zu dem Rück⸗ 
trittsgeſuch. Er fügte im Miniſterrat hin⸗ 
zu, daß er von ſeinem Entſchluß dem 
Staatspräſidenten Mitteilung gemacht 
habe und daß dieſer als künftigen Mini⸗ 
ſterpräſidenten den Vorſitzenden des Re⸗ 
gierungsblocks und früheren Miniſterprä⸗ 
ſidenten Walert Slawek beſtimmt, der ge⸗ 
nügend Zeit für die Bildung eines neuen 
Kabinetts bekommen würde. Das jetzige 
Kabinett würde alſo die Demiſſion erſt 
nach der Bildung der Slawekregierung 
einreichen. Die Uebernahme des Miniſter⸗ 
präſidiums durch Slawek wird wahrſchein⸗ 
lich erſt am Tage der Eröffnung des 
Sejms. alſo am 9. Dezember, erfolgen. 

Marſchall Pilſudſti hat auf ſeinen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand hingewieſen. Man er⸗ 
innert ſich, daß ſchon im Jahre 1928 ernſte 
Befürchtungen hinſichtlich des Befindens 
des Marſchalls geäußert wurden. Die Re⸗ 
gierungspreſſe hat dann behauptet, alle 
dieſe Gerüchte ſeien falſch. Einige Monate 
ſpäter hat Pilſudſki in einem Artikel er⸗ 
zählt, daß er zu jener Zeit ſchwer krank ge⸗ 
weſen ſei und daß man an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt habe. | 

Auch jetzt wieder hat die Regierungs⸗ 
preſſe anläßlich des nationalen Feier⸗ 
tages, als Marſchall Pilſudſti die Parade 
über die Truppen abnahm, Hymnen an⸗ 
geſtimmt über den vorzüglichen Geſund⸗ 
heitszuſtand des Marſchalls, die nach der 
eigenen Erklärung Pilſudſkis den Tat⸗ 
ſachen nicht entſprechen. Der Marſchall, 
der ſich nach dem Süden, wahrſcheinlich 


„nach Madeira, begeben wird, wird ſeine 


Aemter als Kriegsminiſter und General- 
inſpekteur der Armee beibehalten. 

Mit dem Rücktritt Pilſudſkis als Mi⸗ 
niſterpräſident werden noch eine Reihe 


Eine Rede Tardieus, 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident Tar⸗ 


dieu ſprach geſtern in Paris über Frank⸗ 


reichs Außenpolitik und Innenpolitik. 
Die franzöſiſche Regierung, ſo erklärte er, 


habe ſich in Genf und im Haag um Löſun⸗ 


gen bemüht, die dem Intereſſe Frank⸗ 
reichs und des Friedens entſprachen. 
Frankreich habe gehofft, daß die liberale 
Art, mit der es die Vertrüge ausgelegt 
habe, in einem benachbarten Lande eine 
moraliſche Gegenleiſtung auslöſen würde. 
Gewiſſe Ereigniſſe, ſo führte der franzöſi⸗ 
ſche Miniſterpräſident weiter aus, hätten 
eine Enttäuſchung gebracht, aber die fran⸗ 
zöſiſche Regierung habe nicht verfehlt, die 
unerläßlichen Vorſichtsmaßnahmen zu er⸗ 
greifen. Das Ziel der franzöſiſchen Außen⸗ 
politik ſei der Friede. 


ſeine Regierung die Sicherheit des Lan⸗ 
des und den Schutz der Grenzen nicht aus 
den Augen verloren habe. Die einjährige 
Militärdienſtzeit ſei verbeſſert worden, 


„Die Welt der Frau“ 
Dienstag, den 2. Dezember 1930 


Regierungsumbifdung in Marian 


Marſchall Pilfudski nimmt Urlaub. 


Tardieu ſprach dann weiter davon, daß 


unden tlichen Manuſkriptes. — Anſchrift fix 


anderer Umformungen im Kabinett ver⸗ 
bunden ſein. So wird, wie bereits gemel⸗ 
det, Innenminiſter General Skladtowſki 
zurücktreten und wieder die Führung des 
Militärbezirkes Poſen übernehmen. Ganz 
beſtimmt demiſſioniert der Unterſtaats⸗ 
ſekretär des Außenminiſteriums, Wyſocki. 
Wie bereits bekannt, legte der Leiter der 
Oſtabteilung im Außenminiſterium, Ho⸗ 
lowko, ſein Amt nieder. Als Nachfolger 
Wyſockis wird der frühere Adjutant Pil⸗ 
ſudſkis und jetzige Stellvertretende Mini⸗ 
ſterpräſident, Oberſt Beck, genannt und 
als Nachfolger Holowkos auf dem gerade 
jetzt beſonders wichtigen Poſten des Lei⸗ 
ters der Oſtpolitik der Geſandte in Re⸗ 
val, Major Libicki, der frühere Preſſe⸗ 
chef im Außenminiſterium war. Auch der 
bisherige Preſſechef Chraznowſki wird 
zurücktreten. Wer an ſeine Stelle kommt, 
iſt noch nicht bekannt. Gerüchte von einem 
Rücktritt des Außenminiſters Zaleſki ſeien 
lediglich erwähnt. Als kommender Innen⸗ 
miniſter wird der bisherige Arbeitsmini⸗ 
ſter Pryſtor genannt. Eine endgültige 
Entſcheidung iſt noch nicht getroffen. 
„Neuerdings verlautet, daß innerhalb, 
des Regierungsblocks auch eine gewiſſe 
perſönliche Stimmung ſich Bahn bricht 
und daß Oberſt Slawek und der frühere 
Miniſterpräſident Switalſki für dieſe 
Richtung eintreten, die ſich zunächſt darin 
äußern ſoll, daß von den fünf Poſten als 
Vizemarſchall des Sejm zwei der Oppoſi⸗ 
tion angeboten werden ſollen. 

Innerhalb des Regierungsblocks ma⸗ 
chen ſich die Parteiſchattierungen wieder 
lebhafter bemerkbar. Durch Organiſie⸗ 


rung des Blockes in regionale Gruppen, 


d. h. in Gruppen, die nach den Wojewod⸗ 
ſchaften geordnet ſind, hat ſich geſtern eine 


fonjervative Gruppe mit dem Fürſten. 


Radziwill an der Spitze, gebildet. Außer⸗ 
dem hat ſich die demokratiſche Gruppe, die 
ſogenannte Arbeitsgemeinſchaft für Stadt 
und Land, zu einer Gemeinſchaft zuſam⸗ 
mengeſchloſſen, die nicht weniger als 33 


Abgeordnete zählt. Daß iſt um ſo bemer⸗ 


kenswerter, als bei der Aufſtellung der 
Liſten dieſe Arbeitsgemeinſchaft von der 
Mehrzahl des Regierungsblockes wenig 
gut behandelt worden iſt. 


Marſchall Pilſudſti, der ſowohl in den 
Sejm als auch in den Senat gewählt wor⸗ 


den iſt, hat auf ſeine Mandate verzichtet. 
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und das Flottenbauprogramm werde re⸗ 
gelmäßig durchgeführt. Ihre beſondere 
Aufmerkſamkeit habe die franzöſiſche Re⸗ 
gierung dem Finanzproblem gewidmet, 
denn die finanzielle Sicherheit ſtehe an 
erſter Stelle. Bei ſeinen innenpolitiſchen 
Ausführungen beklagte ſich Tardieu dar⸗ 
über, daß das franzöſiſche Parlament un⸗ 
ter 21 Sitzungstagen nur an 6 Tagen 
n politiſche Arbeit geleiſtet 
abe. 


Neue deigäftsordnung im sejm. 


Von ſeiten des Regierungsblocks ſoll 
im Sejm der Entwurf einer neuen Ge⸗ 
ſchäftsordnung der Kammer eingebracht 
werden. Was die Beſetzung der Poſten der 
5 Vizemarſchällen betrifft, ſo ſollen 2 
Poſten dem Nationalen Klub und dem 
Zentrolinksblock überlaſſen werden. Die 
Fitage der Unantaſtbarkeit der Abgeord⸗ 
neten und ihre Neuformulierung wurde 
für dringlich erklärt. 
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Feuer auf „Do X“. 


Aus Liſſabon wird gemeldet: Auf dem 
im Hafen liegenden Flugſchiff „Do X“ 
brach ein Brand aus. Der inte Flügel der 
Maſchine iſt vollkommen vernichtet. Es 
gelang mit großer Mühe der Beſatzung 
des Flugſchiffes, die von Angehörigen des 
portugieſiſchen Seefliegerkorps unterſtützt 
wurden, den Brand zu löſchen. 

Damit iſt der Debatte, ob in dieſem 
Jahre noch ein Transozean⸗Flug des 
„Do X“ vor ſich gehen ſoll oder nicht, ein 
bedauerliches Ende geſetzt. Nun bleibt 
nichts übrig, als das Flugſchiff abzumon⸗ 
tieren und auf der Werft wieder inſtand⸗ 
zuſetzen. Nach der vorliegenden Meldung 
dürfte dies mehrere Monate erfordern. 

Wie ein Metallflügel des Flugbootes 
in Brand geraten konnte, iſt nicht ohne 
weiteres zu erklären. Möglicherweise 
brach bei einem der über den Tragflä⸗ 
chen liegenden Motoren ein Vergaſer⸗ 
brand aus, der das Umſichgreifen des 
Feuers verurſachte. Dadurch, daß in den 
Flügeln ein großer Teil der Benzinvor⸗ 
räte und der Benzinzuleitungen gelagert 
iſt, kann ein erſt einmal entſtandenes 
Feuer nur ſehr ſchwer gelöſcht werden. 


Dirtds Borubigungs-Ahtion 
in Doulſch-Oberſchleſten. 


Bei ihrer Ankunft in Oppeln nahmen 
Reichinnenminiſter Dr. Wirth und 
Staatssekretär Dr. Abegg ſofort mit ſämt⸗ 
lichen Parteien und Verbänden mit Aus⸗ 
nahme der Kommuniſten Fühlung. Der 
Reichsinnenminiſter legte die Auffaſſung 
des Reichskabinetts dar und wies auf den 
Schritt der Reichsregierung beim Völker⸗ 
bund hin. Unter gar keinnen Umſtänden 
dürfe bei der oberſchleſiſchen Bevölkerung 
der Gedanke entſtehen, daß das oberſchle⸗ 


gang 


ſiſche Land ſchutzlos daſtehe. Der Miniſter 


gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß 
trotz aller begreiflichen Erregung das 
oberſchleſiſche Volt ſeine muſterhafte Diſ⸗ 
ziplin und Nuhe bewahrt habe und vor 
allem die Rechte der polniſchen Minder⸗ 
heit auf deutſchem Gebiet nicht im gering⸗ 
ſten angetaſtet habe. 

Staatsſekretär Dr. Abegg legte dar, 
daß die Ruhe, Sicherheit und Ordnung 
in der Provinz unter allen Umſtänden ge 
währleistet ſei. 


Eine Unferredung mit Marigall 
Pirfuafki. 


Der Redakteur der „Gazeta Polſta“, 
Miedzinſki, hat eine neue Unterredung 
mit dem Miniſterpräſidenten Marſchall 
Pilſudſti gehabt. Diesmal betrifft die Un⸗ 
terredung ausſchließlich Verfaſſungsfra⸗ 
gen. Der Miniſterpräſident iſt ſehr neu⸗ 
gierig, wie nun die Arbeit vor ſich gehen 
werde, wo drei Hauptfaktoren im Staate 
— der Staatspräſident, die Regierung und 
der Sejm — ſich nicht ſtreiten, ſondern 
einträchtig arbeiten werden. Der Regie⸗ 
rungsblock habe ſich bemüht, ihn zur Ar⸗ 
beit am Verfaſſungsentwurf, der im ver⸗ 
gangenen Sejm eingebracht wurde, hin⸗ 
zuzuziehen, während ſich Pilſudſti ſeiner⸗ 
ſeits dafür geſtrebt habe, dieſer Arbeit 
aus dem Wege zu gehen, da er ſich nicht 
zu Rechtsformulierungen irgend einer 
Frage befähigt fühlte. Die Ausarbeitung 
von Paragraphen langweile ihn. Trotz⸗ 
dem ſei es ihm nicht gelungen, ſich von 
dieſer Zuſammenarbeit fernzuhalten, da 
die Kommiſſion ſeinen Bruder delegiert 
habe, der Referent des Entwurfs für die 
Verfaſſungsreform war, damit er ſich in 


dieſer Frage wenigſtens mit ihm verſtän⸗ 
dige. Die Verfaſſung ſolle eine Art Kon⸗ 
trakt zwiſchen den drei Hauptſprungfedern 


des Staatsweſens ſein. Für eine haupt⸗ 


ſächliche Aenderung hält der Marſchall die 
Aufhebung der gerichtlichen Unantaſtbar⸗ 
teit der Abgeordneten. Es ſei nötig, daß 
die Miniſter ſelbſtändig gemacht würden, 
und daß ſich der Sejm ſelbſt einſchränke. 
Der Sejm müſſe davon befreit werden, ſich 
mit allen Dingen zu befaſſen. Das wich⸗ 
tige Gebiet der Arbeit des Staatspräſiden⸗ 
ten will der Miniſterpräſident bei einer 
anderen Gelegenheit beſprechen. 


eitwinow über Genf u. Maitanı. 


Der ruſſiſche Volkskommiſſar für Aus⸗ 
wärtiges, Litwinow, iſt auf der Reiſe von 
Genf über Mailand nach Moskau in 
Berlin eingetroffen, und hat, in der Form 
eines Interviews mit dem Berliner Ver⸗ 
treter der Telegraphen⸗Agentur der Sow⸗ 
jetunion, Erklärungen über die Gründe 
ſeiner Abreiſe aus Genf gegeben. So 
lange die mindeſte Ausſicht beſtanden 
habe, dem ſogenannten Entwurf einer 
Konvention über die Abrüſtung realen 
Inhalt zu geben, habe die Sowjet⸗Dele⸗ 
gation aktiven Anteil an den Arbeiten des 
Abrüſtungskomitees genommen. Als aber 
alle Ergänzungsanträge der Sowjet⸗De⸗ 
legation abgelehnt wurden, ſei jede Hoff⸗ 
nung geſchwunden. 

Das Abrüſtungskomitee habe die Be⸗ 
ſtrebungen gewiſſer Staaten, auf keinen 
Fall ihre militäriſche Macht zu vermin⸗ 
dern, gedeckt. Wenn die Delegationen der 
künftigen Weltabrüſtungskonferenz die 
gleichen Inſtruktionen mitbringen würden 
wie die Delegationen des vorbereitenden 
Komitees, dann ſei an eine Abrüſtung 
oder auch nur an eine Verminderung der 
Rüſtungen gar nicht zu denken. 

Zu ſeiner Reiſe nach Mailand erklärte 
Litwinow, die immer feſter werdenden Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Sowjetunion und 
Italien hätten einen Gedankenaustauſch 
zwiſchen den Außenminiſtern über die ge⸗ 
genſeitigen Beziehungen und über andere 
internationale Fragen notwendig ge⸗ 


Die Abrüſtungsplauderei in Genf. 


Erklärung des Grafen Vernſtorff. 


Der Abrüſtungsausſchuß des Völter⸗ 
bundes hat am Donnerstag mit 14 Stim⸗ 
men bei Stimmenthaltung Deutſch⸗ 
lands, Italiens, Sowjetruß⸗ 
lands und der neutralen Mächte 
den Artikel EA des Abrüſtungsabkommens 
in der von der franzöſiſchen und engli⸗ 
ſchen Delegation beantragten verſchärften 
Faſſung angenommen, wodurch die 
Entwaffnungsbeſtimmungen 
des Verſailler Vertrages in das Abrü⸗ 
ſtungsabkommen eingegliedert wer⸗ 
den, und Deutſchland von den vorgeſehe⸗ 
nen Möglichkeiten neuer Aufrüſtung aus⸗ 
drücklich ausgenommen wird. 

Der Annahme dieſes Artikels ging eine 
große politiſche Ausſprache voraus, die 
durch die Erklärungen des Grafen Bern⸗ 
ſtorff aufgerollt war. Der deutſche Ver⸗ 
treter charakteriſierte den wahren Sinn 
dieſes Artikels — nach dem Bericht des 
„Berl. Lokalanz.“ — wie folgt: 

Der jetzige Abkommensentwurf hat mit 
Abrüſtung, ſoweit es ſich um die Land⸗ 
ſtreitträfte handelt, nichts mehr gemein 
als die Ueberſchrifſt. Gäbe der Ausſchuß 
ſich von dieſem kläglichen Ende feiner 
fünfjährigen Arbeit Rechenſchaft, dann 
würde er nicht auch noch dieſes jetzt ent⸗ 
ſtehende Scheinwert dem früheren Ver⸗ 
trag gegenüberſtellen. Nimmt die Mehr⸗ 
heit den Artikel EA an, ſo werden dadurch 
freilich nur die Staaten betroffen, die ei⸗ 
nen ſolchen Abkommensentwurf unter⸗ 
zeichnen wollen. Vielleicht gibt es Dele⸗ 
gierte im Ausſchuß, die in dem Glauben 
leben, man könne meiner Regierung ei⸗ 
nen Vertrag zur Anterzeichnung anbieten, 
der, ſtatt eine wirkliche Abrüſtung zu 


bringen, den Rüſtungsſtand der Welt zu 


Lande verſchlechtert oder gar ſeine Er⸗ 
höhung geſtattet, und der für mich gleich⸗ 
zeitig eine Erneuerung der deutſchen 
Unterſchrift unter die Abrüſtungsbeſtim⸗ 
mungen des Verſailler Vertrages bedeu⸗ 
ten würde. Ich muß Sie bitten, einer ſol⸗ 
chen Illuſion endgültig zu entſagen. Un⸗ 
ſer Standpunkt iſt, daß Deutſchland einen 


macht. An der Zuſammenkunft ſei nichts erſten Abrüſtungsvertrag nur dann als 


Außergewöhnliches. 


Vom Miniſterrat. 


In der Mittwochſitzung des Miniſter⸗ ausgearbeitet haben, tut das 


rates wurden Angelegenheiten beſprochen, 
die demnächſt auf die Tagesordnung der 
Sejmberatungen geſetzt werden ſollen. Die 
Regierung wird dem Sejm u. a. eine Vor⸗ 
lage über die Zündholzanleihe und über 
die Aenderung des Steuerſyſtems unter: 
breiten. 


ſolchen anerkennen kann, wenn er eine 
gerechte, der Sicherheit aller Staaten 
Rechnung tragende Löſung bringt. Der 
Kurs, den Sie in den letzten fünf Jahren 
nicht. 09 

Lord Nobert Cecil wandte ſich in 
einer ſcharfen Erklärung gegen Graf 
Bernſtorff. Der Vertreter Frankreichs, 
Maſſigli, betonte, die Franzöſiſche Regie⸗ 
rung könne das Abrüſtungsabkommen 
nur dann annehmen, wenn die Klauſel 
der Friedensverträge das weſentliche Mo⸗ 


ment des Abkommens bilde. Die Lage 


ROMAN VON FRED NELITUS 


URHEBER RECHTSSCHUTZ DURCH VERL.OSKAR MEISTER WERDAU SA 
Nachdruck verboten. 


Der Dezernent der Mordabteilung ſaß am Schreibtiſch 


2. Fortſetzung. 


Reinhold Waltherſpiels und ſiegelte Papiere. 

Plötzlich fing das Telephon zu klingeln an. 

er Unterſuchungsrichter hob den Hörer. 
„Villa Reinhold Waltherſpiel.“ 


„Hier der Mörder des Herrn Waltherſpiel.“ 


„Weeeer?“ 


„Kann ich den Herrn Unterſuchungsrichter ſprechen?“ 


„Am Apparat. 

„Sie vermiſſen Ihren Paletot und Hut. 
‚eihung, | 
ind in längſtens einer halben Stunde dort.“ 

„Danke. Paßten Sie, Herr . ..? Wie 
Name?“ a 

„Sagen wir Herr 


Sachen paſſen? 


machen Leute, Lumpen machen Lumpen. 
Abend.“ 


Helles Lachen klirrte von der anderen Seite. Plötzlich 
brach es ab. 

Der Fremde hatte von dem Fernſprechautomaten auf dem 
Hauptbahnhof geſprochen. 


Etwa eine Viertelſtunde ſpäter kam ein Dienſtmann mit 


den Sachen. 
Wer ſie ihm gegeben habe? 
„Eine alte Frau.“ 99 85 


3 * 


Genug. 5 


Reinhold Waltherſpiel war tot. Es lebe Dr. Zuſtus Wal⸗ 


therſpiel! 


Er war der einzige Erbe des Vermögens und der Liegen: 
Firma Walther: 


gm Glück war dieſe Firma längſt auf Aktien umgeftelli 
uftus Waltherſpiel 


ſchaften feines Bruders. Der neue Chef der 
ſpiel. « 


eine Ader ſeiner Sippe ſchlug in I 


Nichts von dem Erwerbsſinn ſeiner Ahnen. 


nichts von der Sprache der Maſchinen und dem 
das die Dampſſtrenen der Fabriken auf die Arbeit ſingen. 


Tauſendmal Ver⸗ 
daß ich Sie darum bemühen mußte. Die Sachen 


.. Liebernickel. Denn: was ift ein 
Name? Was uns Roſe heißt, wie es auch hieße, 
lich duften Ich berufe mich auf Shakeſpeare. Ja und ob die 
Etwas weit und ſchlecht in der Faſſon Ich 
empfehle Ihnen, künftig bei Bedarf die Firma Smith und 
Harvey⸗London. Die Kultur des Menſchen folgt der Linien 
führung ſeiner Kleidung. Oder wenn Sie wollen, Kleider 


verneur, entgegen den Genfer 
gen und dem Memelitatut, den Memel⸗ 
ländern einen Landespräſtdenten und 
eine Landesregierung aufdrängen wrll, 
die nicht die Intereſſen des Memelgebie⸗ 


müſſe einwandfrei klargeſtellt werden. 
Der italieniſche Vertreter, General Mari⸗ 
nis, erklärte, die vorliegenden Abkommen 
ſeien ohne Klarheit, da die Hauptfrage, 
Herabſetzung der Rüſtungen, hierdurch 
nicht geklärt ſei. Die Vertreter Polens, 
Rumäniens und Jugoſlawiens ſchloſſen 
ſich der Erklärung Frankreichs an. 

Graf Bernſtorff erwiderte Lord Robert 
Cecil mit der Frage, ob nicht zwiſchen den 
See: und Landabrüſtungen ein grundle⸗ 
gender Anterſchied gemacht worden ſei. 
Die Abrüſtung der Landrüſtungen ſei den 
Seerüſtungen geopfert worden. Deutſch⸗ 
land müſſe nach wie vor Sicherheit für ſich 
fordern. N 


ſchungspolitik der litauiſchen Regierung 
weiterführen ſollen. f 

Im Memelgebiet iſt man aufs höchſte 
erſtaunt darüber, daß bisher weder 
Deutſchland noch der Völkerbund Veran⸗ 
lajjung genommen, die litauiſche Regie⸗ 


nommenen Verpflichtungen anzuhalten. 


eürm im englilgen Untergaus. 


Vertrauensvotum für die Regierung, 


In der letzten Unterhausſitzung in 
London kam es zu außerordentlich heftigen 
Lärmſzenen zwiſchen der konſervativen 
Oppoſition und der Arbeiterpartei wäh⸗ 
rend der Debatte über den konſervativen 
Mißtrauensanttag, in dem getadelt wird, 
daß die Regierung auf der Reichskonfe⸗ 
renz nicht erreicht habe, engere Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen England und den 
Dominions herzuſtellen. 

Auf Baldwins maßvolle Rede erwi⸗ 


ulenber an Brüning. 


Dr. Hugenberg hat namens der 
Deutſchnationalen Volkspartei an den 
Reichskanzler Brüning folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: 

„Die Vorgänge in der Genfer Abrü⸗ 
ſtungskonferenz enthüllen kraß den böſen 
Willen Frankreichs und der ſeine Rü⸗ 
ſtungspolitik ſtützenden Staaten in der 
für die Erhaltung des europäiſchen Frie⸗ 
dens entſcheidenden Abrüſtungsfrage. Sie 
widerlegen zugleich Kurs und Methoden f 


charf: er warf dem konſervativen Par⸗ 


der bisherigen deutſchen Außenpolitik. teiführer vor, durch Annahme des kanadi⸗ 
ſchen Angebots die Reichskonferenz partei⸗ 


Angeſichts dieſer Erfahrungen und ange⸗ 
ſichts der drohenden Gefahren wiederho⸗ 
len wir heute nachdrücklichſt unſere For⸗ 
derung auf Ekklärung des Selbſterhal⸗ 
tungsrechts der deutſchen Rüſtungsfrei⸗ 
heit. Bei Nichtanerkennung dieſes Rechts Dieſe Erklärung von Thomas entfachte 
durch die Verſailler Vertragsgegner hal⸗ einen minutenlangen Sturm auf den kon⸗ 
ten wir den Austritt Deutſchlands aus ſervativen Bänken. Thomas mußte 
dem Völkerbund, in dem die Gleichberech⸗ | ſchließlich den Ausdruck „Humbug“ zurüd- 
tigung zur hohlen Phraſe wurde, für un⸗ nehmen. Er konnte nach einigen weiteren 
erläßlich. Störungsverſuchen der Konſervativen 
ſeine Rede mit der Feſtſtellung beenden, 
WERE daß die engliſche Regierung zwar keine 

Pifauen und das Memelftatuf Lebensmittelzölle annehmen könne, aber 
„bereit ſei, in der fortzuſetzenden Wirt⸗ 

Man kümmert ſich nicht darum. ſchaftsberatung in Ottawa ſich weiterhin 
Mit wachſender Beunruhigung müſſen mit der Ausarbeitung von Vorſchlägen 


die Memelländer feſtſtellen, daß trotz über zentralij 


ſierten Maſſeneinkauf von 
wochenlanger Verhandlungen die memel⸗ Lebensmitteln und Rohſtoffen, die Ein⸗ 
ländiſche Landesregierung immer noch 


ſetzung von Einfuhrämtern und die Be⸗ 
nicht gebildet iſt. Die Mehrheitsparteien, rechnung eines Quotenſyſtems, das aber 


die auch im neuen Landtag über eine in England auf große Schwierigkeiten 
große Mehrheit verfügen, haben mehrere | toben werde, zu beſchäftigen. N 

politiſch völlig neutrale Präſidentſchafts. Nach der heftigen Debatte über einen 
kandidaten vorgeſchlagen. Der Gouver⸗ Mißtrauensantrag der Konſervativen ge⸗ 
neur hat jedoch alle Vorſchläge glatt ab⸗ gen die Regierung MacDonald wegen 
gelehnt. Dagegen präſentierte der Gou⸗ ihrer freihändleriſchen Haltung während 
verneur ſeinerſeits Kandidaten, über de- der Empire⸗Konferenz, die als Grund zu 
ren Ablehnung er ſich von vornherein klar deren Scheitern bezeichnet wurde, blieb 
ſein mußte, da ſie nicht das Vertrauen der bei der Abſtimmung das Kabinett mit 299 
Mehrheitsparteien beſitzen. 


politiſch ausgeſchlachtet zu haben. Die An⸗ 
gebote auf Vorzugszollbehandlung, die 
von den Dominions gemacht worden ſei⸗ 
en, ſeien nur Humbug“ geweſen, 


gez. Dr. Hugenberg.“ 


tologe. Er reiſte viel. 
einen Bronzezeit⸗Fund 
aufgedeckt. 
Jaffa. 


und die „Chronik“. 
ſollte, war begonnen. 


Waltherſpiel. 


auf der Kutſcher in Livree. 
ichirr. 
Gebiß. 


war doch der | enteilen . all den trüben 


verbunden waren. 
würde lieb | eines Platzes 
Eine ſchöne Kirche. 
häuschen. Die Sonne 


von Schönermark. 
im Dunſt des Abends. 
* 


Finis. Guten 


die Sattelſtute 
undurchdringlich finſter. 


Auch das Handpferd 
leichte Schlitten rutſchte 
„O lala .. beruhigte 
Lichtſchein eines Autos 


der jähen Helle zu entrinnen. 
Die S 


Er verſtand 


hohen Liede in den Straßengraben. 


Ein feiner, ſtiller und gepflegter Menſch war Juſtus Wal 
therſpiel. Seiner Neigung nach Privatgelehrter und Aegyp⸗ 
Er hatte während einer dieſer Reiſen 
aus dem 16. Jahrhundert ante Chriſte 
Ein Mauſoleum dicht bei Nebi Rubin, ſüdlick 
Der Fund beſtand aus Hieroglyphen, Vaſen und 
ägyptiſchen Gefäßen. Er ſchrieb darüber für das „Jahrbuch“ ä ” 
Ein Buchwerk, das den Fund behandeln * 


Mit dieſen kurzen Strichen präjentiert ſich Dr. Juſtus 
Es wird hernach noch mehr von ihm zu ſagen 
fein. Er ift der neue Herr auf Biſchofswerda. — — 


Auf dem Bahnhof Rinkſtedt wartete der Schlitten. Hinten⸗ 
Vorne ein Paar Jucker im Ge⸗ 
Tänzelnd . . . ſchnaubend . 


Juſtus Waltherſpiel ſtieg ein. 

Es ſchien ihm, daß der leichte Schlitten fortglitt und ihn 
in die Höhe trug. In irgendeine lichte klare Ferne. Er 
empfand es wohlig, aus dem Großſtadtſteinmeer Dresden zu 
grauenvollen Dingen, die damit 


An den Bahnhof ſchloß die weite ſchneebedeckte Fläche 
Es war der „Ritterplan“. 
Straße mit ſehr alten Bäumen und verſchlafenen Häuſern 
Ein paar ſpitze Türme. 
hat ein altes, altes Tor mit Turm. Durch den Torweg führt 
der Weg vorbei an ſteilen Gärten und an ſchmalen Vorſtadt⸗ 
i ſenkt ſich hinter das bizarre Felsgezack 
Weithin dehnt ſich rings das Ackerland 


* 

nd 1 * 
Als der Wagen in den Wald von Mohlau einbog, ſprang 
in Galopp. Der Wald la 
1 Trotz des 
hingen an den Bäumen, die geſpenſthaft ſchwankten. 
fiel jetzt in das gleiche Tempo. Der 
auf dem glatten Boden hin und her. 
der Kutſcher auf der Pritſche. Der 
fiel von hinten auf den Schlitten, 
auf die Kruppen und die Köpfe beider Pferde, auf den Weg. 
Ein Haſe lief verzweifelt vor dem Wagen her und muͤhte ſich. 


Plötzlich ſprang das Handpferd rechts hin aus der Bahn. 
tute auf der Sattelſeite bohrte ins Gebiß und raſaunte 
haltlos vor. Juſtus Waltherſpiel bemühte ſich, mit beiden 
Händen an dem Rand des Schlittens Halt zu finden. Er 
hatte das Gefühl, als ſäße er am Endpunkt einer Schleuder 
und gerate immer näher, ohne daß es eine Rettung gäbe, 


Ve 


Nun war mit einemmal der Wald zu Ende. Der Abend 
fiel und deckte alle Umwelt mit dem ſchwarzen Schleier. Doch 
hinter einem nahen Hügel hob ſich eine große Helle, ſo daß 
alle Spitzen und die Zweige jener Bäume, die der Wald 
wie eine Zunge an den Hügel ſtreckte, ſichtbar wurden, und 
als Schattenbild ins Freie traten. Den Hügel krönte eine 
mächtige Ruine. Durch die leeren Fenſter blitzten Sterne. 
Atmend und beherrſchend reckte ſich der Turm nach dem 
Zenith. Rings um die Rume, um den Hügel, um die Bäume 
sing ein Wehen, das wie Atemholen Gottes herklang. 

Juſtus Waltherſpiel, der angeſpannt in dieſe fremde und 
nit ſeinem Schickſal dennoch irgendwie verwandte Umwelt 
blickte, hatte das Gefühl, daß alle Dinge ihren Zweck und ihr 

Zewicht verloren ineinanderglitten. Es war, als ob ſich 
ale Erdenſchwere löſe Der leichte Schlitten flog durch einen 
ilberklaren, luftentleerten Raum, an deſſen Rande ſich der 
Himmel mit der Erde ohne Uebergang zuſammenſchloſſen 

Plötzlich aber fing ſein Herz zu ſchlagen an. Scheinbar 
ihne Grund. Angezogen und beſchwingt durch irgend etwas 
Rätſelhaftes, ſcheinbar Weſenloſes, das er weder deuten noch 


weiße Flocken am 


Dahinter eine 
Das Städtchen 


* 


J Minuten ſpäter bog der Schlitten um den ſcharfen Haken, 
‚en der Weg hier um den Hügelhang ſchlagen mußte. Wun⸗ 
derſames Licht war in der Luft. Eine ferne Kirchenglocke 
zub zu ſchlagen an und hallte aus Man hatte irgendwie 


drohend und faj: 


nees, Nebelfetzen deite Kreiſe ziehend, in das Land zu fliegen ſchienen. 


Waltherſpiel hob fragend ſeinen Kopf zur Seite. 
„Herrenftein, Herr Doktor,“ meldete der Kutſcher. 
helle kam, die von hinten transparent den Turm erleuchtet 
gatte Sie hatte ihren Urſprung von den großen Strahlen- 
egeln eines Autos. 
ibhang, ſchräg und quergeſtellt den Weg verſperrend. 
„Hallo 
erſt zum Schritt. Etwa zwanzig Meter weiter mußte er 
zie Jucker halten laſſen. unter 
Waltherſpiel ſprang aus dem Schlitten. Wieder fühlte er 
das blöde, rätſelhafte Schlagen ſeines Herzens, ohne daß et 
inen Grund hierfür erkennen konnte. Entſchloſſen warf er 


tung auf das Auto. 
5 . Fortſetung folat.) 


ie bisherige Handhabung der Negie⸗ 
rungsbildung läßt erkennen, daß der Gou⸗ 
* 


rung zur Erfüllung ihrer in Genf über⸗ 


rkennen konnte. 1 


den Eindruck violetter Vögel, die, mit breiten Schwingen 


Jetzt erſt konnte Juſtus Waltherſpiel erkennen, woher die 2 
Dieſes Auto hielt am ſteilen Hügel Ei 


Jetzt parierte auch der Waltherſpielſche Kutſcher durch. 


einen Kopf zurück und machte ein paar Schritte in der Nad 


tes wahrnehmen, ſondern die Enideut⸗ 


derte Dominionsminiſter Thomas ſehr 


. 


1 Tauchen geſtattet. 


\ 


Der Hauptausſchuß der All⸗Indien⸗ 
Konferenz hat geſtern einen Beſchluß ge⸗ 
faßt, der zwar nach den vorausgegangenen 

rhandlungen zu erwarten war, der aber 
trotzdem ein Unikum bleibt: der Ausſchuß 
hat beſchloſſen, ſämtliche Mitglieder der 
Konferenz zu ſeinen Beratungen hinzuzu⸗ 
ziehen. Es gibt jetzt alſo die Konferenz, 
und es gibt den Hauptausſchuß und beide 
beſtehen aus den gleichen Mitgliedern. 


Poinilhe öollorböhungen. 


mobrenwülche in horn. 
Unter dieſer Ueberſchrift berichtet die 


„Deutſche Rundſchau““ 
Von dem Ueberfall auf das Deutſche 


Die Neuyorker Preſſe über die franzöſi⸗ 
f ſchen Goldreſerven. 
Die Blätter beſchäftigen ſich noch immer 


Heim in Thorn gibt der „Kurjer Poz⸗ ſehr eingehend mit der franzöſiſchen An⸗ 


nanjfi“ in einem Telegramm aus 
folgende Darſtellung, in der trotz der 
offenkundigen Abſicht der Vertuſchung der 


Tatbeſtand zugegeben wird: 8 

„Am 23. d. Mis. gegen 6 Uhr nach⸗ 
mittags kamen in die Reſtauration Deut⸗ 
ſches Heim einige Individuen, von denen 


Warſchau, 28. Nov. Die polniſche Res einer betrunken war. Die Ankömmlinge 
gierung hat für über 70 Unterpoſitionen begannen ſofort nach ihrem Eintritt mit 
des polniſchen Zolltarifes die Einfuhr⸗ Bierflaſchen, die ſie in den Taſchen mit⸗ 
zölle weſentlich, zum Teil um einige 100 gebracht hatten, die Scheiben und Lam⸗ 
Prozent, erhöht. Die Zollerhöhungen bes pen zu zerſchlagen. Das Dienſtperſonal 
treffen vor allem Chamotteerzeugniſſe, und einige Gäjte wollten die Abenteurer 
Elektro- Porzellan- und Inſtallationsma⸗ feſthalten, aber die meiſten entkamen, und 
terial, Kali, Gerbſtoffextrakt, Eſſigſäure, nur der Betrunkene wurde feſtgehalten. 
eſſigſauren Kalk, Röhren, dann Lotomo- Er behauptet, daß er die Namen feiner 
bilen, Fahrradteile, Papier, Schuge und Begleiter nicht kenne.“ 


anderes mehr. Die erhöhten Zollſätze 
treten am 7. Dezember d. Is. in Kraft. 
Praktiſch richten ſich die neuen polniſchen 
Zollerhöhungen vor allem gegen die 
deutſche Einfuhr. 


Muhllunten. 


\ 


Der „Kurjer Boznanjti“ verſieht dieſes 
Muſter journaliſtiſcher Berichterſtattung 
mit der Ueberſchrift „Lügneriſches Trei⸗ 
ben“, weil nämlich die Tel.⸗Union berich⸗ 
tet hatte, das ganze Mobiliar wäre demo⸗ 
liert worden, „während doch nur die Fen⸗ 
ſterſcheiben und die Lampen zerſchlagen 
worden ſeien“. Alſo — jo muß man aus 


In der erſten Sitzung des Regierungs- der Darſtellung herausleſen — ein Vor: 
blocks find die Organiſationsgrundlagen gang nicht der Rede wert. Offenſichtlich 
dieſes Blocks in Form einer Geſchäftsord⸗ zur Entſchuldigung der Täter fügt der 


nung beſchloſſen worden. Zu den Grund⸗ „ 


ſätzen gehört u. a. folgender: Der Regie⸗ 


Kurjer“ noch den Satz hinzu: 
„Das Deutſche Heim in Thorn iſt ein 


rungsblock ſtellt ſich die Aufgabe, die Ber Sitz des deutſchen Hakatismus in Polen.“ 


völkerung dafür zu wecken, daß ſie die 


Glückſeligteit und Lebensfreude 


Was ſtellt ſich eigentlich ein normal 


in den denkender Pole in unſeren Tagen unter 


Reſultaten ſucht, die der Menſch mit eige- dieſem „deutſchen Hakatismus“ vor? Das 


ner Arbeit für ſich und die 
Geſchlechter erlangt. Die Hebung der Kul⸗ 
tur des Unterrichts und des menſchlichen 


kommenden möchten wir gern wiſſen! 
* 


Ehrenauszeichnungen für Korreſponden⸗ 


Wiſſens, geſtützt auf die Errungenſchaften ten des Statiſtiſchen Hauptamtes. Das 


der verfloſſenen Geſchlechter, die Hebung Stati 


der Würde des Menſchen und der Skala 
ſeiner beſſeren Beſtrebungen, 
gung des Gefühls der eigenen und der 
Geſellſchaftslehre, die zugleich Staats⸗ 
ehre iſt, das alles zählt zu den Richtlinien 
des Regierungsblocks. Als grundlegende 
Organiſationsform des Regierungsblods 
werden die Zirkel bezeichnet. Mitglied 
eines ſolchen Zirkels können nur Leute 
ſein, die ſozial aktiv wirken, und zwar nur 
in der Zeit, in der ſie dieſe Tätigkeit aus⸗ 
üben. Hört die aktive Rolle auf, dann muß 
der Betreffende ſelbſt ſeinen Rücktritt an⸗ 
melden, da er ſonſt geſtrichen wird. 


Wer wird Sjemmarſchall? 


In der erſten Sitzung des Regierungs⸗ 
blocks nach den Wahlen iſt der Abg. Dr. 
Switalſti als Kandidat zum Poſten des 
Sejmmarſchall und Senator Raczkewicz 
als Kandidat zum Senatsmarſchall deſig⸗ 
niert worden. 


Eiebermann, Wüls und vebſtl 
In Freibell. 


Nachdem die früheren Abgeordneten 
Kiernit, Pragier und Maſtek gegen Hin: 
terlegung einer Kaution auf freien Fuß 
gieht worden waren, iſt jetzt auch die 

reilaſſung der politiſchen Führer Dr. 
Liebermann, Wincenty Witos und 
Alexander Debſti erfolgt. Die Kautions⸗ 
ſummen in Höhe von je 10 000 Zloty ſind 
von deren Familien, wenn auch unter 
außerordentlichen Schwierigkeiten depo⸗ 
niert worden. Nach der Vorlegung der 
Quittungen über die geleiſteten Einzah⸗ 
lungen delegierte der Unterſuchungsrich⸗ 
ter Demant einen Polizeiinſpektor nach 

m Gefängnis in Grojec mit der Wei⸗ 
ſung, die genannten Politiker unverzüg⸗ 
lich auf freien Fuß zu ſetzen, was denn 
auch geſtern 7 Uhr abends erfolgte. 
Wie der „Kurjer Warſzawſki“ meldet, 
beabſichtigen die wieder freigelaſſenen Ab⸗ 
geordneten Liebermann, Witos und Debſti 
am politiſchen Leben nicht mehr teilzu⸗ 
nehmen und auf ihre Mandate zu verzich⸗ 
den, 


Die früheren Abgeordneten Kiernik und 
Bragier, die ſich ſeit drei Tagen zu Hauſe 
befinden, empfangen niemand und lehnen 
es ab, irgend jemand Auskünfte über ihr 
Leben und die Behandlung in Breſt⸗Li⸗ 
N —— ee 95 h 175 
Wunſch, daß ſich die Preſſe nicht mit ihnen 
beſchäftigen möge. 
Abg. Korfanty befindet ſich im Gefäng⸗ 
nis Mokotow, wo er, der Negierungspreſſe 
zufolge, die Vorteile eines gelinderen Re: 

mes genießt. So wurde ihm u. a. das 


die Feſti⸗ 


| 


ſtiſche Hauptamt ſchöpft ſeine Berech⸗ 
nungen über die Bodenwirtſchaft aus Be⸗ 
richten eigener Korreſpondenten, die im 
ganzen Land verſtreut leben. Dieſe Mit⸗ 
arbeiter, deren es annähernd 7000 gibt, 
ſenden dem Hauptamt zwölfmal im Jahre 
Angaben ein über den Stand der Saaten, 
der Ernte, der Erträge, des Inventars u. 
a. mehr, wobei ſie dieſe Tätigkeit ganz un⸗ 
eigennützig ausführen. Im Privatberuf 
ſind es meiſtenteils Lehrer oder Gemein⸗ 
deſchreiber, die dem Statiſtiſchen Haupt⸗ 
amt dieſen Dienſt erweiſen. In Anerken⸗ 
nung ihrer Verdienſte hat das Statiſtiſche 
Amt beſchloſſen, dieſen Leuten Ehrenab⸗ 
zeichen zu überreichen, und zwar für fünf⸗ 
jährigen Dienſt eine Bronzemedaille, für 
zehnjährigen Dienſt eine ſilberne Me⸗ 
daille. R 

Das Schreckgeſpenſt der Schwindſucht. 
In Deutſchland, Schottland, Holland, Bel⸗ 
gien und in den Vereinigten Staaten be⸗ 
trug die Zahl der an Schwindſucht ver⸗ 
ſtorbenen Perſonen im Jahre 1929 10 von 
10 000 Einwohnern. In den letzten 10 
Jahren fiel die Zahl der Todesfälle in 
Deutſchland von 200 000 auf 60 000. In 
Neuyork kamen im Jahre 1929 auf 10 000 
Einwohner 8,5 Todesfälle, in Bombay 
9,8, in Berlin 9,6, in London 10,4. Dieſe 
Zahlen ſtammen aus einem Bericht des 
Sekretariats des Völkerbundes. In Polen 
kommen in demſelben Jahre laut Bericht 
des Geſundheitsdepartements auf je 
10 000 Einwohner in Wloclawek 36,0 
Todesfälle, Tomaſchow Maz. 35,0, Petri⸗ 
kau 29,4, Kielce 27,3, Lodz 24,6, Sosno⸗ 
witz 23,4, Lemberg 20,5, Warſchau 18,1, 
Bromberg 167, Poſen 16,7. 

ar 


Vertagter Prozeß. 

Am Mittwoch ſollte in Warſchau der 
Prozeß gegen 5 P. P. S.⸗Leute beginnen, 
die wegen Teilnahme an den Vorfällen 
des 14. Sept. beim großen Oppoſitionskon⸗ 
greß angeklagt werden. Es handelt ſich um 
den Kommandanten und jtellv. Komman⸗ 
danten der Miliz der P. P. S., die früheren 
Abg. Dzixgielſti und Chodynſki, ferner 
den Redakteur der „Pobudka“, Synowiec⸗ 
fi, Szumman und Kuſfiak. Zur Verhand⸗ 
lung waren einige Polizeikommiſſare nicht 
erſchienen, ſo daß der Staatsanwalt einen 
Antrag auf Vertagung ſtellte, dem das 
Gericht ſtattgab. 


Das unruhige Gewiſſen des Mörders. 


horn 


ammlung von Goldreſerven und deren 
Nutzbarmachung. „Times“ veröffentlicht 
in großer Aufmachung den letzten Goldbe⸗ 
richt des Aufſichtsrats der Bundesreſerve⸗ 
banken, in dem hervorgehoben wird, daß 
der franzöſiſche Goldvorrat in dem am 31. 
Oktober d. Is. um 422 Millionen Dollar 
zugenommen habe und ſich nunmehr auf 
1992 Millionen Dollar belaufe, was un⸗ 
gefähr der Hälfte des amerikaniſchen 
Goldbeſitzes entſpreche. World weiſt in 
einem Leitartikel darauf hin, daß Frank⸗ 
reich mit ſeinem enormen Goldbeſitz von 
den wirtſchaftlichen Beſchwerden, die das 
übrige Europa bedrückten, verhältnis⸗ 
mäßig frei ſei. Es ſei offenſichtlich, daß 
ein großer Teil der finanziellen Verant⸗ 
wortung die während der meiſten Jahre 
ſeit dem Weltkriege von den Vereinigten 
Staaten allein getragen werden mußte, 
nunmehr auf Frankreich laſte. Deshalb 
ſollte Frankreich auch zu mindeſtens einen 
Teil der Verantwortung gegenüber den 
finanziell weniger begünſtigten Ländern 
übernehmen. Daß dieſe Verantwortlich⸗ 
keit in Frankreich anerkannt werde, gehe 


ditverhandlungen mit England und Ita⸗ 
lien hervor. Gleichzeitig veröffentlichen 
die Blätter die erſten Auszüge aus dem 
Schlußbericht des bisherigen amerikani⸗ 
ſchen Finanzberaters in Polen, Charles 
evey. Sie entnehmen dem Bericht, 
daß es ſich als notwendig erweiſen dürfte, 
Polen weitc:e Anleihen zu gewähren. 


— 


* 


Getreidepreiſe im In⸗ und im Auslande. 
Durchſchnittliche Wochenpreiſe der vier 
Hauptgetreidearten in der Zeit vom 17. 
11. bis zum 23. 11. 1930 nach der Be⸗ 
rechnung des Börſen⸗Warenbüros in 
Warſchau. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 
Kilogramm in Zloty. ; 

Inlandsmärkte 

Welgen Noggen Gerſte Hafer 
27.37 ½ 18.90 24.81 22.00 

28.66 20.86 26.50 22.12½ 


Warſchau 
Krakau 


Lemberg 26.3215 20.06 — 19.55 
Poſen 25.20 18.06 26.00 18.62% 
Auslandsmärkte 

Berlin 52.90 32.35 42.40 30.85 
amburg 27.43 — 14.25 14.55 
Prag 37.88 25.21 35.38 27.25 
Brünn 35.38 24.82 34.98 25.87 
Danzig 27.68 20.00 26.20 18.90 
Wien 30.31 20.00 35.94 25.12 
Liverpool 24.85 — — 20.52 
New DNork 28.12 1421 - "— 
Chicago 24.20 14.24 21.80 20.64 
Buenos Aires 24.10 — — 14.10 
Bromberg, 26. 11. Notierungen im 


Großhandel nach der Induſtrie- und Han⸗ 
delskammer in Bromberg franko Verla⸗ 
deſtation für 100 Kilogramm in Zloty: 
Weizen 23.50 —25, Noggen 17—17.75, 
Grützgerſte 19— 20.50, Braugerſte 24—25, 
Viktoriaerbſen 26—29, Hafer 17.50— 
18.50, feine Weizenkleie 12.5015, feine 
Roggenkleie 10.50—11.50. Geſamtten⸗ 
denz: ruhig. 


Getreide. Lemberg, 26. 11. Börſenno⸗ 
tierungen. Marktpreiſe für 100 Kilo⸗ 
gramm in Zloty, Parität Lemberg: 
Gutsweizen 29.25— 29.75, Sammelweizen 
2727.50, Einheitsroggen 20.75 — 21.00, 
Sammelroggen 20.25 — 20.50, kleinpol⸗ 
niſche Mahlgerſte 1818.50, Hafer 20— 
20.50, Weizenmehl 65 Proz. 48—49, 
Roggenmehl 35—36, Weizenkleie 14— 
14.50, Roggenkleie 10.25 10.75. Bör⸗ 
ſenpreiſe Parität Podrowloczyſka: Indu⸗ 
ſtriekartoffeln 4—4.50. Weizen wird teu⸗ 
rer und iſt geſucht. Andere Artikel hal⸗ 
ten ſich an das Niveau der bisherigen 
Notierungen. Tendenz weiterhin anzie⸗ 
hend, Marktverlauf ruhig. 


Metalle. Warſchau, 26. 11. Das Han⸗ 
delshaus A. Gepner, Warſchau, notiert 
folgende Preiſe für 1 Kilogramm in Zl.: 
Bancazinn in Blocks 6.50, Hüttenblei 
1.10, Zink 1.10, Antimon 1.60, Hütten⸗ 
aluminium 4.00, Kupferblech 3.90, Meſ⸗ 
ſingblech 3.15—4.10, Zinkblech 1.25. 


Getreide. Warſchau, 27. 11. Amtlicher 


Koſtopol, 21. 11. In Koſtopol ſtellte ſich Bericht der Getreidebörſe in Warſchau. 
Kiryl Kaczanowſki, der mit einem Manne Die Kurſe find auf Grund der Markt⸗ 
namens Martyniuf im Jahre 1919 auf preiſe für 100 Kg. in Zloty Parität Wag⸗ 
der Landſtraße von Rowne nach Brody auf gon Warſchau feſtgeſetzt: Roggen 19,50— 
eine unbekannte Frau einen er. 19,75, Weizen 27,50—28,50, Einheits⸗ 


verübt, die Frau ermordet und die Le 


che hafer 21—23, Grützgerſte 19—20, Brau⸗ 


im Walde vergraben hatte. Er zeigte der gerſte 24,50 —26, Weizenluxusmehl 60— 


Polizei den Ort, wo die Leiche begraben 
liegt. ' | 


70, Weizenmehl 4/0 50-60, Roggenmehl 
nach Vorſchrift 35—36, mittlere Weizen: 


aus den Pariſer Meldungen über die Kre⸗ 
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Wirtſchafts nachrichten. 


kleie 14—15, Roggenkleie 11—11,50, Lein⸗ 
kuchen 29—30, Rapskuchen 20—21, Feld⸗ 
Eßerbſen 27—30, Viktorigerbſen 32—38, 
Rotklee 180—220, Weißklee 300-400. 
1 Umſätze bei ruhigem Marktver⸗ 
auf. 


Lemberg, 27. 11. Börſennotierungen. 
Marktpreiſe für 100 Kg. in Zloty Parität 
Lemberg: Gutsweizen 29,25 29,75, Sam⸗ 
melweizen- 27—27,50, Einheitsroggen 
20,75—21,00, Sammelroggen 20,25— 
20,50, kleinpoln. Mahlgerſte 18—18,50, 
Hafer 20— 20,50, Weizenmehl 65 % 48— 
49, Roggenmehl 35—36, Weizenkleie 14 
14,50, Roggenkleie 10,25 — 10,75; Bör- 
ſenpreiſe Parität Podroloczyſka: Einheits⸗ 
gerſte 18,50 —19, Induſtriekartoffeln 4— 
4,50. An der Börſe wurden Transaktionen 
in Gerſte und Roggen getätigt. Außer⸗ 


börslich fanden geringe Umſätze in Wei⸗ 


zen ſtatt. Die Preiſe ſind im allgemeinen 
unverändert, Tendenz behauptet. 


| Devijen: vom 27. 11. 1930. 


Brüſſel 124.08—124.65, Amſterdam 
358.10 — 359.90, London 43.19-43.41, 
Paris 34.95—35.12, Prag 26.38—26.50, 
Italien 46.55 — 46.79, Wien 125.19 
125.81, Zürich 172.24—173.10. Tendenz: 
ſchwächer. 5⸗proz. Poz. Kolej. Konverſ. 
46.00, 4⸗proz. Inveſtierungsanl. 99.50. 
Warſchau, 27. 11. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.90, Goldrubel 4.70, 
Tſcherwonetz 0.57 Dollar. 


Amtlich nicht notierte Deviſen: Neu⸗ 
york 8.91, Belgrad 15.79, Berlin 212.50, 
Budapeſt 155.91, Bilkareſt 5.29, Danzig 
173.20, Helſingfors 22.45, Spanien 99.15, 
Kairo 44.41, Kopenhagen 238.50, Oslo 
238.45, Riga 171.50, Sofia 6.45 ½, Stock⸗ 
1 55 239.38, Tallinn 237.30, Montreal 


Warſchauer Aktien 27. 11. 


Bank Polſki 160.00, Sole poſtaſowe 
88.00, Firley 24.00, Wegiel 40.00, Modr⸗ 
zejow 11.00, Starachovice 14.50, Spiry⸗ 
55 21.00. Tendenz: überwiegend behaup⸗ 
et. 


Vieh und Fleiſch. Warſchau, 28. 11. 
Schweinenotiz Lebendgewicht nach der 
Verſicherungskaſſe für 1 Kg. 1,601.90 
Zloty. Aufgetrieben wurden 612 Stück, 
Reſt des Vormarktes 135 Stück. Der 
Markt war ruhig. 


Poſener Viehmarkt vom 28. 11. Auf⸗ 
trieb: Rinder 3, Schweine 420, Kälber 79, 
Schafe 93, zuſammen 595 Stück. Markt⸗ 
i Wegen geringen Auftriebs nicht 
notiert. 


Getreide, Poſen, d. 29. Nov. Amtliche 
Notierungen für 100 Kilogramm in Zloty 
fr. Station Poznan. 


Richtpreife: 

Weizen 25—26.50, Roggen 18.5019, 
Mahlgerſte 18.75—21.25, Braugerſte 25— 
27, Hafer 18.7520, Roggenmehl 65 
Prozent 32, Weizenmehl 65 Prozent 
44.50 — 47.50, Weizenkleie 13—14, dick 
14.50 15.50, Roggenkleie 11.75—12.75, 
Rübſamen 41—43, Felderbſen 27—32, 
Speiſekartoffeln 2— 2.30. Geſamttendenz: 
ruhig. Umſätze noch zu andern Bedingun⸗ 
gen: 2166 To. Roggen und 30 To. Weizen. 
Fabrikkartoffeln ohne Umſatz. 


* 


(Shlußkurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in / 
8% staatliche Goldanlethe (100 G.-zt.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 zt.), 
10% Eisenbahnanleihe (100 G -Franken). 
6% Dollar-Anleihe 1919 20 (100 Dollar 
8, Pfandbr.d.staatl. Agrarbk.(100G -zt. 
o Wohn.-Oblig. d. St. Pos. (00 Schw. 


2 — 


o Konvent.-Pfand. d. P. Ldsch. (100 2 
Notierungen je Stück: 
69, 1 d. Pos. Ldsch. (I D-Zentner) 
35% Pos. Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
1% Pos. Vorkr.-Prov.-Obl. (1000 Mk. 
34%], Pos. Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
1 u. 4% pos Pr -Obl.m.p.Stemp.(1000Mk .. 
0 Prämien-Doliaranl. Serie li C Dollar 
4% Präm.-Investierungsanl. (100 G.-zt. 
8% Hypothekenbilefe 


Tendenz: behauptet. 
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Industrieaktien. 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyt. 
Bk. Z 


Browar Krot. 


Cegielski H. 
Centr. =) 


P.Sp. Drzewn 
Sp. Stolarska 
Tri 


wur Ch 

Chem. 
Mr Cen. Ero 
Zw. Ctr. Mas: 


Centr, Skör 
Cukr. Zduny 


Ledde Eickt. 
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ENBFERBENMS ES, 


Tendenz: ruhig. j 
G. = Nachfrage, B. Angebot, + = Geschäft ohne“ Ums. 


Neues aus aller Well. | 


Das engliſche Abgeordnetenhaus lehnte 
den Mißtrauensantrag der fonjervativen 
Oppoſitionspartei gegen das Kabinett 
Macdonald mit 299 Stimmen gegen 234 
Stimmen ab. In dem Mißtrauensantrag 
hatten die Konſervativen der Arbeiter⸗ 
regierung vorgeworfen, ſie habe wirkſame 
Vorſchläge zur Erweiterung des Handels 
innerhalb des britiſchen Weltreiches nicht 
gemacht, und ſie habe ferner die von den 
britiſchen Gliedſtaaten auf der Reichskon⸗ 
ferenz gemachten Angebote nicht berück⸗ 
ichtigt. f 


An zwei Stellen im Südweſten Berlins 
kam es zu Schießereien. Am Kreuzberg 
wurde ein 23⸗jähriger durch Schüſſe an 
der Schulter verletzt. Anſcheinend zwi⸗ 
ſchen Stahlhelmern und Andersgeſinnten 
kam es an der Ecke Zoſſener- und Gnei⸗ 
ſenau⸗Straße ebenfalls zu einem Zuſam⸗ 
menſtoß. Auch hier erhielt ein junger 
Mann einen Schuß in die Schulter. Die 
Täter flüchteten unerkannt. Beide Ver⸗ 
letzte fanden im Krankenhaus Aufnahme. 

* 


gen ſchnell zu beenden. 
* 


waſſer an. In Paris mußten weitere Be⸗ 
zirke wegen des Hochwaſſers des Seine⸗ 
Fluſſes geräumt werden. Beſonders be⸗ 
unruhigend lauten die Nachrichten aus 
dem Marne⸗Gebiet. Die Marne und ihre 
Nebenflüſſe haben weite Strecken Landes 
überſchwemmt. 


* 

An die Bevölkerung des deutſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtriebezirks hat der deut⸗ 
ſche Polizeipräſident dieſes Bezirks einen 
Aufruf erlaſſen. In dem Aufruf werden 
die Bewohner des oberſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtriebezirks dringend gebeten, ſich nicht zu 
irgendwelchen Gewalttätigkeiten gegen 
die polniſch geſinnte Bevölkerung oder 
gegen polniſche Staatsangehörige hin⸗ 
reißen zu laſſen. Jede derartige Hand⸗ 
lung, ſo heißt es in dem Aufruf, würde 
den Erfolg der von der deutſchen Regie⸗ 
rung zu unternehmenden Schritte auf das 
Schwerſte gefährden und vor allem auch 
die deutſchen Volksgenoſſen jenſeits der 
Grenze ſchädigen. 


* 


Der ehemalige italieniſche kommuni⸗ 
ſtiſche Abgeordnete Grieco wurde wegen 
Benutzung falſcher Ausweispapiere in 
Paris verhaftet. 


Nach einer Meldung der „Aſſociated 
Preß“ ſollen in der Hauptſtadt von Peru 
ernſte Unruhen ausgebrochen ſein. In den 
Straßen ſpielen ſich hartnäckige Kämpfe 


Nr 7 5 3 
In Siebenbürgen trat der Fluß So⸗ ab. Die Lage der Regierung ſei ſchwierig. 


meſch über die Ufer, wodurch eine Mühle 
überſchwemmt wurde. Der Müller, ſeine 
Frau und drei Kinder kenterten mit 
einem Kahn, auf dem ſie ſich zu retten 
verſuchten. Alle 5 ertranken. 


Der frühere jugoſlawiſche Miniſterprä⸗ 
ſident Welja Wukitſchewitſch iſt heute 
nacht im Alter von 69 Jahren geſtorben. 
Der Verſtorbene war nach dem Tode von 
Nicolas Paſitſch Führer der ehemaligen 
Radikalen Partei. Während ſeiner Amts⸗ 
tätigkeit als Miniſterpräſident kam es zu 
den blutigen Ereignijjen in der Skupſch⸗ 
tina, in deren Verlauf der Führer der 
Kroaten Stephan Raditſch tödlich ver⸗ 
wundet und ſein Neffe erſchoſſen wurde. 


Der engliſche Kohlenrat ſprach ſich ge- 
gen eine Herabſetzung der Bergarbeiter⸗ 
löhne im ſüdweſtlichen Kohlenbezirk aus. 
Die engliſchen Grubenbeſitzer hatten eine 
ſtarke Kürzung der Bergarbeiterlöhne be⸗ 
ſchloſſen und hatten angekündigt, daß ſie 
am Montag ihre Gruben ſchließen wür⸗ 
den, falls die Bergarbeiter ſich mit der 
Lohnherabſetzung nicht einverſtanden er⸗ 
klären ſollen. Wie ſich die Grubenbeſitzer 
zu der Entſcheidung des engliſchen Koh⸗ 
lenrates ſtellen werden, iſt noch nicht be⸗ 
kannt, da die Grubenbeſitzer ſich geſtern 
weigerten, an den Beſprechungen des 
Kohlenrates teilzunehmen. Ein bekannter Angeſtelltenge älter im oberſchleſiſchen 

engliſcher Bergarbeiterführer ſprach je⸗ er — 1. November 9 
doch die Hoffnung aus, daß ſich jetzt eine um 4 Prozent gekürzt werden. Die Unter⸗ 
Stillegung im engliſchen Bergbau werde nehmer haben die Verbindlichkeitserklä⸗ 
vermeiden laſſen. Der engliſche Kohlen⸗ rung dieſes Schiedsſpruches beantragt, 
vat wird ſeine Entſchließung ſowohl den während die Gewerkſchaften ſich dagegen 
Arbeitern und de Grubenbeſitzern über⸗ ausſprachen. Die Schiedsſprüche über die 
mitteln und wahrſcheinlich auch der eng⸗ Arbeiterlöhne im oberſchleſiſchen Stein⸗ 
liſchen Regierung Vorſchläge machen. kohlenbergbau und Erzbergbau ſind vom 

Reichsarbeitsminiſter nicht für verbind⸗ 

lich erklärt worden. Der Unternehmerver⸗ 
band hat ſich bereit erklärt, die bisherigen 

Löhne bis zum 31. Dezember d. Is. wei⸗ 

ter zu zahlen. 


Ueber den Schiedsſpruch für die ober⸗ 
ſchleſiſchen Bergbauangeſtellten finden 
neue Verhandlungen Anfang Dezember 
in Berlin ſtatt. Der Reichsarbeitsmini⸗ 
ſter hat die Vertreter der Unternehmer, 
ſowie die Gewerkſchaften für den 5. De⸗ 
zember nach Berlin geladen. Nach dem 
Schiedsſpruch vom 6. November ſollten die 


In der ſüdamerikaniſchen Republik 
Chile wurde ein ſtarkes Erdbeben ver⸗ 
ſpürt. In einer größeren Stadt im mitt⸗ 
leren Teil des Landes wurden mehrere 
Häuſer ſtark beſchädigt. Auch entſtand eine 
Feuersbrunſt, die großen Schaden anrich⸗ 


tete. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. In einen mexilanilden 3 
* 


bei einer Benzinexploſion 13 Mitglieder 
einer Zirkusgeſellſchaft getötet und 16 
verletzt. Infolge der Exploſion entkam 
eine Anzahl wilder Tiere, welche die Zir⸗ 
kusgeſellſchaft mit ſich geführt hatte. Meh⸗ 
rere Löwen mußten erſchoſſen werden. 


Ueber Italiens Finanzlage äußerte ſich 
der italieniſche Finanzminiſter geſtern im 
Parlament. Der Fehlbetrag im gegen⸗ 
wärtigen Rechnungsjahr, der zur Kür⸗ 
zung der italieniſchen Beamtengehälter 
geführt habe, ſei durch unvorhergeſehene 
Ausgaben entſtanden. Als wichtig für 
dieſe Ausgaben nannte der Miniſter die 
Erhöhung des italieniſchen Militärhaus⸗ 
halts um rund 123 Millionen Mark, ſo⸗ 
wie die ebenſo hohen Ausgaben für außer⸗ 
gewöhnliche öffentliche Arbeiten zur Be⸗ 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit. Der Mi⸗ 
17 1 daß der italieniſche Staat 
auch ohne Zwangsmaßnahmen in der] Nach amtlichen ſtſtellu 0 i 
Lage ſei, die von ihm eingeleitete Preis⸗ einer ae N 0 Aang 
ſenkungsbewegung erfolgreich durchzufüh⸗ ſten und Kommuniſten in Görlitz 8 Na⸗ 
ren. Wenn die Maßnahmen der Regie- tionalſozialiſten verletzt worden, darunter 
rung ſich im Wirtſchaftsleben ausgewirkt 3 ſchwer. Einer der Schwerverletzten liegt 
hätten, ſo ſei eine Vergrößerung der Ar⸗ in beſorgniserregendem Zuſtand im Städ⸗ 
beitsmöglichkeiten, eine ſtärkere Ausfuhr tiſchen Krankenhaus. Der Polizei gelang 
und eine größere Geldflüſſigkeit zu er⸗ es bisher nicht, die Täter zu ermitteln. 
warten. Erſt dann werde es möglich ſein, Der geſtern als vermißt gemeldete S. A.“ 
lian ine Herabſetzung der Steuern in Itae] Mann hat ſich inzwischen wieder einge 
lien zu denken. funden und iſt unverletzt. : 

* 


Ein. verwegenes Diebesſtückchen wurde 
dieſe Nacht. von einem noch unbekannten 
Mann im Bielefelder Hauptbahnhof ver⸗ 
übt. Vährend Poſtbeamte damit beſchäf⸗ 
tigt waren, Wertpakete in einen Zug zu 
verladen, ſchlich ſich unauffällig ein Mann, 
an den Wagen heran und ergriff einen 
ort liegenden Beutel. Ehe die Beamten 
recht wußten, was geſchah, war der Dieb 
über die Geleiſe geſprungen und 


In Albanien wurde heute nacht ein 
neues Erdbeben verſpürt. Schaden wurde 
beſonders im Süden des Landes ange⸗ 
richtet, der ſchon kürzlich von einem Erd⸗ 


Ort ſtürzten 29 Häuſer ein, zahlreiche an⸗ 
dere wurden ſchwer beſchädigt. Perſonen 
wurden nicht verletzt. ke 

* 


* 


* 


Im Haushaltsausſchuß des Reichstages 
wurde zunächſt über einen kommuniſti⸗ 
ſchen Antrag verhandelt, der eine Win⸗ 
terbeihilfe für die Erwerbsloſen ſowie 
für die Sozial⸗ und Kleinrentner ver⸗ 
langt. Reichsfinanzminiſter Dr. Dietrich 
führte dazu aus, daß die Erfüllung des 
Antrages einen Aufwand von 354 Mil- 
lionen Rmk. erforderte und daß er keine 
Möglichteit ſehe, eine ordnungsmäßige 
Deckung dieſer Summe zu beſchaffen. 

5 251 J ſogleich aufgenommen werden, da der Zug 
Die Vereinigten Reichs ratsausſchüſſe ich in 9 Augenblick in Bg 
ſetzten am Freitag die erſte Leſung der ſſſetzte. Sofort eingeſetzte Polizeihunde fan⸗ 
zum Steuervereinfachungsgeſetz gehören⸗ den keine Spur. In dem geſtohlenen Beu⸗ 


1 Wann ! Arie 


den Vorlagen fort. Man hofft, die Leſun⸗ 


In Nordfrankreich dauert das Hoch⸗ 


beben heimgeſucht worden war. In einem in Gegenwart des Primas Kardinal Dr. 


Hlond die Feier der Wiedererſtehung des 


Wert über 09 800 Reichsmark betragen 
ſoll. Die Wechſel ſind für den Täter wert⸗ 
los, der Verluſt iſt aber für die Bank ſehr 


nung von 100 Mark ausgeſetzt. 


Alkoholſchmuggler im Flugzeug wurden 
im Norden der Vereinigten Staaten von 


Sejmeröffnung am 9. Dezember 

Am vergangenen Freitag hat eine 
Sitzung des Kabinettsrats ſtattgefunden, 
die eine Stunde dauerte. Es wurde u. a. 
der Beſchluß gefaßt, daß die erſte Sejm⸗ 
ſitzung am Dienstag, den 9. Dezember, 
ſtattfinden ſoll. Außerdem hat Marſchall 
Pilſudſti dem Rate von ſeinem Rücktritts⸗ 
beſchluß und vom künftigen Kabinett des 
Oberſten SIamwet Mitteilung gemacht. 
Der einzige Grund, der Marſchall Pilſud⸗ 
ki zum Rücktritt zwinge, ſei der, daß ihm 
ſein Geſundheitszuſtand nicht darauf rech⸗ 
nen laſſe, daß er ſo viel arbeiten könnte, 
wie es das Amt des Miniſterpräſidenten 
erfordere. Er laſſe dem Oberſten Slawek 
genügend Zeit zur Bildung des Kabi⸗ 
netts. Das gegenwärtige Kabinett wird 
alſo vermutlich dann zurücktreten, wenn 
Slawek mit der Neubildung des Kabi⸗ 
netts fertig iſt. Die Eröffnung der Sejm- 
ſitzung wird wahrſcheinlich noch Marſchall 
Pilſudſti Regierungschef vornehmen. 
Was die Umbildung des Kabinetts be⸗ 
trifft, ſo verlautet gerüchtsweiſe, daß Ge⸗ 
neral Skladkowſki zum Kommandeur des 
D. O. K.⸗Poznan, Pryſtor zum Innenmini⸗ 
ſter und Hubicki zum Arbeitsminiſter er⸗ 
nannt werden ſollen. Man ſpricht auch 
davon, daß der General Norwid⸗Neuge⸗ 
bauer zum Miniſter für öffentliche Arbei⸗ 
ten ernannt würde. 

Nach einer Parſchauer Meldung der 
Kattowitzer „Polonia“ ſoll die erſte Sef- 
ſion des neuen Sejm etwa 10 Tage dau⸗ 
ern, worauf die Weihnachtsferien bis 
zum 6. Januar eintreten. Das Budget 
werde in beſchleunigtem Tempo beſchloſſen 
werden, worauf der Seim für längere 
Zeit auseinandergehen werde, indem er 
der Regierung weitgehende Vollmachten 
überlaſſen werde. 


Die Polen in Deutſchland. 

Die „Gazeta Polſta“ bringt einen Be⸗ 
richt über die November⸗Feiern der Po⸗ 
len in Deutſchland. Solche Feiern haben 
u. a. in Dresden und Leipzig am 15. und 
16. November zum Andenken an den 10. 
Jahrestag der ſiegreichen Abwehr des 
Bolſchewiſtenſturms (11. November) ſtatt⸗ 
gefunden. In Dresden, wo zugleich die 
100⸗Jahrfeier des Novemberäufitandes 
(29. November) abgehalten wurde, hielt 
Konſul Rembilzewili die Feſtrede, wäh⸗ 


Wojewodſchaft Poſen. 

Grütz, Die goldene Hochzeit feierte 
am 5. d. Mis der Kirchenälteſte 
Gottlieb Bläring aus Schwarzhauland 
mit Frau Julianne, geb. Jochmann. Die 
Einſegnung des Jubelpaares vollzog der 


Ortsgeiſtliche unter Ueberreichung des 


Glückwunſchſchreibens des Herrn General⸗ 
ſuperintendenten und eine Ehrenurkunde 


des Konſiſtoriums. 


Kruſchwitz. Am Sonntag fand hier 


früheren Kapitels beim Kruſchwitzer Kol⸗ 
legiat nach 120 jähriger Unterbrechung 
ſtatt. Der Kruſchwitzer Biſchofsſitz, der ge⸗ 


gen 1015 zur Zeit der Herrſchaft des Bo⸗ 


leslaw Chrobry gegründet wurde, wurde 


im Jahre 1159 nach Breslau übertragen, 
wo er ſich auch noch bis heute befindet. Bei 
der Biſchofskathedrale in Kruſchwitz ver⸗ 
blieb nur ein Kapitel, beſtehend aus 11 
Kanonikern, 6 Pröbſten und 4 Vikaren, 


die während der ganzen Dauer des Be⸗ 
ſtehens des Kapitels, d. h. bis zum Jahre 

1810, eine große Bedeutung genoſſen. 
Obornit. Tödlicher Unglücksfall. 
Am Sonntag wollte der e de * 
der 


lerlehrling das elektriſche Licht 


Mühle in Ordnung bringen und kletterte 


auf einer Leiter über die Turbine. Wäh⸗ 


rend der Arbeit jtürzte er herunter auf die 
im Betrieb befindliche Turbine, wodu 
ihm beide Beine und ein Arm . 4 


gebrochen 
wurden. Man ſchaffte den Schwerverletz⸗ 
ten ins Krankenhaus, wo er unter furcht⸗ 
ver; baren Schmerzen ſtarb. 
ſchwunden. Die Verfolgung tonnte nicht 


Schubin. Tödlicher Unglücksfall. 


Auf einer Chauſſee nach Wollmark wollte 
der angetrunkene Arbeiter Koehn auf den, 
Wagen des Fleiſchermeiſters Cholem⸗ 


ſzynſti ſpringen. Er fiel zur Erde, und in 


unangenehm. Die Postverwaltung hat für. 
die Ergreifung des Täters eine Beloh⸗ 


klang. Nach Abſingen der Nationalhn 


| 


zwei großen Schmuggl tiſationen 
bebttegen Die beiden Bega ationen, die 
letzt von der Polizei. entdeckt wurden, hat⸗ 
ten etwa 30 Flugzeuge, die von Canada 
aus Alkohol nach den Vereinigten Staa⸗ 
ten brachten. Jedes Flugzeug konnte un⸗ 
gelähe 480 Flaſchen Sprit transportieren. 

ie Flugzeuge wurden beſchlagnahmt und 
14 Mitglieder der beiden Schmuggler⸗ 
banden wurden dem Richter vorgeführt. 


Letzte Meldungen. 


rend in Leipzig der Generalkonſul Dr. 
Adamkiewicz sprach, deſſen Rede in einen 
Hochruf auf den Marſchall Pilſudſti aus 
mne 
ſchmückte der Generalkonſul 7 verdiente 
Vertreter der polniſchen Kolonie in Lei⸗ 
zig mit Denkmünzen. Den Abend füllten 
ferner Chorvorträge des Geſangvereins 
„Harmonja“ und Deklamationen von 
Schulkindern aus. Zum Schluß wurde 
das Lied 2 coſ Polſte“ geſungen. Auch 
in Weimar, Kamenz ujw. ſind ſolche Fei⸗ 
ern veranſtaltet worden. 


Der Moskauer Prozeß. a 


Moskau. Der Oberſte Gerichtshof 
ſtimmte bei der Eröffnung der geſtrigen 
Sitzung auf Antrag der rteien dem 
Plan der weiteren Prozeßführung zu, wo⸗ 
nach folgende Momente noch eingehender 
unterſucht werden ſollen: die Lebensge⸗ 
ſchichte jedes Angeklagten, um ſeine poli⸗ 
tiſche Weltanſchauung und ſeine Klaſſen⸗ 
ſympathien feſtzuſtellen; die Klärung der 
nach dem Beitritt zum techniſchen Inge⸗ 
nieurzentrum von jedem Angeklagten 
durchgeführten Schädlingstätigkeit; die 
Klaſſengrundlage und das politiſche Pro⸗ 
gramm der Induſtriepartei und des Han- 
dels⸗ und Induſtriekomitees; die indivi⸗ 
duellen Verbindungen jedes einzelnen 
Angeklagten mit dem Handels⸗ und Indu⸗ 
ſtrietomitee und die konkreten Formen der 
Leitung des Schädlingsweſens ſeitens je⸗ 
des Angeklagten. Das Prozeßprogramm 
ſieht ferner vor eine Untersuchung des 
Vorgehens Poincarés und Briands ſowie 
der konkreten Methoden der Vorbereitung 
einer Intervention und der Durchführung 
der im Auslande erhaltenen Schädlings⸗ 
aufgaben. Weiter ſollen die angeblichen 
Beziehungen der Angeklagten zum franzö⸗ 
ſiſchen Generalſtab eingehend geklärt wer⸗ 
den. In einer Geheimſitzung ſchließlich ſoll 
die Feſtſtellung der Perſonalien der fran⸗ 
zöſiſchen Agenten R. und K. erfolgen. 


Calonder. 

Wie dem „Kurjer Poznanſki“ aus Kat⸗ 
towitz gemeldet wird, iſt die Warſchauer 
Reiſe des Präſidenten Calonder von der 
Gemiſchten Kommiſſion in Schleſien, die 
auf Einladung des Außenminiſters Za⸗ 
leſki erfolgen ſollte, um eine Woche ver⸗ 
tagt worden. 


demſelben Augenblick kam von der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite ein Laſtauto, das ihn 
überfuhr. Er war ſofort tot. Das Auto 
fuhr in den Ehauſſeegraben und überſchlug 
fi), wobei es leicht beſchädigt wurde, 

Schwerin a. W. Eine Liebes⸗ 
tragödie. Eine Liebestragödie ſpielte ſich 
in dem im Kreiſe Schwerin gel en 
Orte Neudorf ab. Der jährige Land- 8 
wirtsſohn Paul Behr hatte von ſeinem 
Vater nicht die Einwilligung zur Heirat 
mit feiner Braut, der 19 jährigen Voll⸗ 
waiſe Marta von Plotho erhalten. Dad: 
beſchloſſen beide, gemeinſam aus dem Le 
ben zu gehen. In der Nähe des väterli⸗ 
chen Grundſtückes brachte Paul Behr ſei⸗ 
ner Braut mit einem Revolver 2 Kopf⸗ 
ſchüſſe bei. Dann richtete er die Waffe 
gegen ſich ſelbſt und verſuchte ſich durch je 
einen Schuß in die Herzgegend und in den 
Kopf zu töten. Die Schüſſe aber waren 
ſowohl bei ihm wie bei feiner Braut nicht 
ſofort tödlich. In ſchwerverletztem Zu⸗ 
ſtande wurden beide in das Krankenhaus 
eingeliefert, wo Marta von Plotho jedoch 
bald darauf verſtarb, ohne das Bewußt⸗ 
ſein wiedererlangt zu haben. Den ſchwer⸗ 
verletzten Paul Behr hofft man am Leben 
zu erhalten. vers sehe 

Wongrowitz.  Unbelannte maskierte 
Diebe drangen in die Wohnung des Be⸗ 
ſitzers St. Kubanek und enfwendeten 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke im Werte 
von 1000, Zloty. er e 
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Aus poſen und Umgegend 


Poſen, den 2. Dezember. 


Genklemen-Banditen. 


Unter dieſer Ueberſchrift berichtet die „Deutſche 
undſchau“ folgendes: 
in unerhört dreiſter Ueberfall 
Burde auf die Propſtei in Samoklenſt im Kreiſe 
Amberg verübt. Zwei Männer drangen mit 
i m Revolver in der Hand durch die offene Tür 
u die gr 3 des Propſtes Sobocinjti 
15 gaben zur grühung einen ee ab. 
hrend ein Bandit den Propſt und die Wirt⸗ 
. | fterin mit dem Revolver in Schach hielt, riß 
er zweite die Gardinen von den Fenſtern und 
jeifette mit den Rouleauſchnüren 
en Geiſtlichen ſowie die Wirtſchafterin. 
dann begaben ſich die Banditen in die einzel⸗ 
den Hummer; um sie zu durchſuchen. Sie baten 
Er ewohner der Propſtei höflichſt um Beglei⸗ 
ng und pflegten unterdeſſen mit den Gefeſſel⸗ 
en eine angeregte Konſervation. So erzählte der 
eine Bandit im Tone eines guten Geſellſchafters, 
und als ob es ihm darum ginge, daß der Propſt 
ich nicht allzu ſehr langweile und ihn nicht etwa 
für einen ungebildeten Menſchen halte, daß er 
* Eymnaſium bis zur Unterprima 
deſucht und eine ſehr gute Buchhalterſtelle in 
einem großen Bromberger Unternehmen inne⸗ 
habt habe. Im Suufe der Wohnungsreviſion 
| nden die Banditen Geld in einer Schublade und 
tagten den Ger chen ob dieſes Geld der Kirche 
gehöre. Als der Propſt das bejahte, legten 12 
E ſofort wieder zurück und erklärten, aß ſie 
firchengelder nicht nähmen. as⸗ 
Ihe ereignete ſich, als die Banditen der Wirt: 
ſcafterin ein goldenes Armband abnehmen woll⸗ 
n. Die Wirtſchafterin ſagte, daß dieſes Arm- 
and ein teures Andenken ſei, und ſchon verneigte 
ſich der eine Bandit, bat vielmals um Verzeihung 
und gab das Armband zurück mit dem Bemerken, 
Br wolle ſie um dieſes teure Andenken nicht be- 
uben. 
Während dieſer ſehr angeregten Unterhaltung 
i trafen die Schulkinder auf der Propſtei ein, um 
an einer Geſangſtunde teilzunehmen. Als die 
Banditen das Nahen der Kinder hörten, ſteckten 
fe ſchnell 67 Zloty ein, die fie in den Taſchen des 


Sei mean unden hatten, jowie zwei Revolver, 
brüßten mit einem höflichen „Do widzenia“ und 
derſchwanden. 


„Die Kinder befreiten den 1 und die 
N Wirtſchafterin und alarmierten die Polizei. Der 
ö eine Bandit iſt etwa 25 Jahre alt, 1,65 Meter 
oh, gen und trug einen graufarierten 
| ante mit Gürtel, eine graue Sportmütze und 
ſchwarze Schuhe. Der zweite iſt etwa 27 Jahre 
alt, 1,75 Meter groß, dunkelblond, bartlos und 
war mit einem blauen Anzug, ſchwarzen Schuhen 
und einer ſchwarzen Sporkmütze bekleidet. 


Maßnahmen zum Ausbau 
der bäuerlichen Rindviehzudt. 


2 die in der letzten Woche in den Kreiſen 
Liſſa und Wollſtein abgehaltenen Ver⸗ 
dammilun en von Ortsvereinen der Weſt⸗ 
. Landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
ellſchaft ſtanden im Zeichen der bäuerliche 
9 und zeigten, daß der kleinbäuerliche 
beſitz ich über die Notwendigkeit des Aus⸗ 
les feiner Viehzucht immer mehr 
ar wird, und daß ſomit die Anterſtützun⸗ 
gen, die der Staat gerade dieſem Betriebs⸗ 
weig durch Beihilfen beim Ankauf von Zucht⸗ 
| eilen und zur Gründung von Milchkontrollver⸗ 
inen gewährt, auf fruchtbaren Boden fallen. 
be o wurden im Kreiſe Wollſtein im letzten hal⸗ 
> n Jahre mehrere kleinbäuerliche Milchkontroll⸗ 
tereine mit Unterſtützung der Landwirtſchafts⸗ 
beige gegründet. Die Vorteile eines 


olchen Vereins können gar nicht 

genug betont werden! 

En in auch dem Abſatz der gewonne⸗ 
en Milch e Beachtung geſchenkt wird, be⸗ 


| Reiſt der Neubau einer Molkerei in 
kereigenof. der von der dortigen deutſchen Mol⸗ 
mreigeno enſchaft im Januar in Betrieb genom⸗ 


en werden ſoll. 
| T. Die Verſammlungen der Welage waren zum 
eil ſehr gut beſucht, und Zuchtwart Nidel« 
ofen verſtand es, die . durch ſeine ſach⸗ 
öden, intereſſanten Ausführungen über Milch⸗ 
ae n aneh und ⸗Fütterung immer 
der zu feſſeln. Die teilweis ſehr lebhaften 
re daß auf dieſem Gebiet no 
reg ach geſündigt wird, und werden hoffentli 
für Abſtellung dieſer Fehler führen. Lebhaft be⸗ 
Ut wurde die Verteilung von erk⸗ 
cbättern, die durch das Entgegenkommen des 
Poſener ageblattes“ unentgeltlich vorgenom⸗ 
il werden konnte. Dur ieſe Merkblätter, 
5 denen Herr Nickel in kurzer, überſichtlicher 
orm die 8 Teile ſeiner Vorträge feſt⸗ 
duch hat, wird dem Zuhörer ein bleibender Ein⸗ 
be „der die Befolgung der erteilten Ratſchläge 
| nedeutend erleichtert, übermittelt. Dieſe Ma 
ahme kann darum nur weiter empfohlen werden. 
beitere Vorträge über Milchviehhaltung und 
GBütterung finden am kommenden Sonnabend, 
| Konntag und Montag in Neuſtadt, Koſchmin und 
Marzewo im Bezirk Oſtrowo ſtatt. 
— — 


Die Haftbarfeit der Eltern 
| für ihre Kinder. 


dnn wieder 3 man auch von Leuten, die 
gebildeten Ständen angehören, die Meinun 
eſprochen, daß fie nicht dafür verantwortli 
ind werden könnten für Schäden, die ihre 
Le der verur, achen. So dachte auch die Familie 
wet in Warſchau und ließ die Streitſache, 
fi, Dir im folgenden ſchildern, alle Gerichts: 

nzen durchlaufen, bis ſie jetzt vom Oberſten 
weht in Warſchau doch zum Schadenerſatz ver⸗ 
teift wurde: ö 


e ige Sö d ilie hat 
Ni 1 bh ige jöhnchen der Familie hatte 


n 


ſeinen ameraden auf der Straße meh⸗ 
Bang Stunden beim jogenannten Rippen el vers 
md. Kurz vor Beendigung des Spieles hatte 
N de das Unglück, dem ſiebenjährigen Horſt Bo⸗ 
doe k! das an beiden Seiten zugeſpitzte Holzſtüc, 
as „Klippe“ diente, ins Auge zu ſchnellen. 
u einem Schrei brach das getroffene 
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Kind zuſammen. Ein fofort herbeigeholter Arzt 
konnte das Auslaufen des Auges nicht mehr ver⸗ 
hindern. 5 

Das Warſchauer Gericht hatte ſich nun mit die⸗ 
ſer Angelegenheit zu befaſſen. Der Rechtsbeiſtand 
des Vaters des verletzten Kindes betonte, daß 
das Kind durch den Verluſt des rechten Auges 
für ſein ganzes Leben ein Krüppel bleiben müſſe, 
der ſeinem ſpäteren Beruf nur mit bedeutend 
verminderter Erwerbsfähigkeit nachgehen könne. 
Trotz der Ich eſchickten Haltung des Vertei⸗ 
daß ſtellte ſich das Gericht auf den Standpunkt, 
a 


die Eltern des kleinen Uebel⸗ 
täters verpflichtet ſeien, ji: den 
entſtandenn Schaden aufzukommen. 


Arzt⸗ und Heilkoſten verurteilt, ſondern muß an 
den Vater des Kindes, das eines Auges beim 
kindlichen 125 beraubt worden iſt, eine ein⸗ 
malige ntſchädigungsſumme von 
5000 9 o ty zur ſofortigen unn bringen. 


Lewek wurde 1 nicht nur zur Tragung der 


Aus dieſem Urteil mit der nachfolgenden ein⸗ 
gehenden Begründung erſieht man, daß die Eltern 
in faſt allen 5 6 verpflichtet den für die 
Schäden aufzukommen, die von ihren Kindern 
verurſacht worden ſind. Es ſpielt hierbei eine 
nur untergeordnete Rolle, ob in den einzelnen 
re eine böſe Abſicht des Kindes vorlag oder 
nicht. 

In viefem Zuſammenhange muß noch erwähnt 
werden, daß z. B. Beſitzer von Hunden ebenfalls 
voll verantwortlich gemacht werden können, wenn 
jemand ie oder verwundet wird. Auch bei 
den vielen Verkehrsunfällen, die faſt täglich in 
der Polizeichronik erwähnt werden, iſt derjenige, 
der den Schaden verſchuldet, in jeder übrig 
regreßpflichtig, auch wenn er noch minderjährig 
ſein ſollte. Auch in dieſen Fällen hat der Vater 
oder ene e bzw. Vormund in 
vollem Umfange für die Wiedergutmachung des 
Schadens aufzukommen. 


Berhallen des Sieuerzahlers bei 
der zwangsweiſen Steuereintreibung. 


Jeder Steuereinzieher, der eine zwangsweiſe 
Steuereinziehung vornimmt, muß ſich durch eine 
beſondere * des Finanzamtes, die ihn 
zur n der Steuern und anderer ſtaat⸗ 
licher Abgaben berechtigt, und durch einen beſon⸗ 
deren Steuereinziehungsbefehl, aus dem die rück⸗ 
ſtändigen Steuern erſichtlich ſind, ausweiſen. Die 
Beſcheinigung und der F 
muß den roten Amtsſtempel und die 
Unterſchrift des Leiters des Finanzamtes bzw. 
ſeines Vertreters tragen. 

Für jede einmalige Baer e hat der Steuer⸗ 
einzieher eine Quittung mit dem roten Amts⸗ 
ſtempel auszuhändigen und die Kopie dieſer 
3 3 75 dem Finanzamt zur Kontrolle vorzu⸗ 
egen. 

er Steuerzahler i nie u Händen des 
Steuereinziehers erfolgte Einzahlung durch die 
eigenhändige nie [ 
Unterſchrift des Steuereinziehers auf dem Ori⸗ 
ginal der Quittung. Die Unterſchrift des 
Steuerzahler muß auch auf der Kopie der 
Quittung deutlich ſein. 

Nach jeder erfolgten Beſchlagnahmung muß der 
„„ auf dem Steuereinziehungsbefehl 
ein Protokoll in zwei Au su rungen 
mit der genauen Angabe der Gegenſtände und 
ihres Wertes EEE Die Kopie dieſes Be⸗ 
ſchlagnahmeprotokolls, die gleichfalls mit dem 
roten Amtsſtempel Barry fein muß, hat der 
Steuereinzieher dem teuer zahler nach 
der Beſchlagnahme auszuhändigen. 

Der e gg feine Verantwortung 
für Forderungen bzw. Schädigungen des Steuer⸗ 
ahlers, die aus dem unvorſchriftsmäßigen Ver⸗ 
Nan des Steuerzahlers zu der obigen Verord⸗ 
nung entſtehen. 


— — 

X Kirchliche Wahlen. Am Sonntag wurden im 
Anſchluß an den Gottesdienſt in der Chriſtus⸗ 
kirche die Ergänzungswahlen zu den 
kirchlichen Körperſchaften vollzogen. Wieder⸗ 
gewählt wurden auf 6 Jahre die ausſcheidenden 
Kirchenälteſten Stiller und Darius und 
die ebenfalls ausſcheidenden Gemeinde vertreter 
Grundmann, Hubrich, Konukiewitz, Laube 
und Reſchke; neugewählt wurde als Gemeindevertreter 
Herr Ruprecht. 

X Immer noch Steigen der Warthe! Der Waſſer⸗ 
ftand der Warthe in Poſen iſt von + 3,24 Meter am 
Sonnabend früh auf + 3,38 Meter am Son n⸗ 
tag und + 3,43 Meter am Montag früh geſtiegen. 

Todesfall. In Wongrowitz 8 am 25. v. 
Mts. der Propſt der früheren Kloſterkirche und 
Ehrendomherr der Kathedrale Gneſen, Georg 
Beyer, im Alter von 56 Jahren. Der Verſtor⸗ 
bene war vor ſeiner Uebernahme der Kloſter⸗ 
parochie in ä Domherr in Gneſen, zu⸗ 
vor Regens des dortigen Prieſterſeminars, zuvor 
Präfekt und Profeſſor am damaligen Auguſte 
Viktoria⸗Gymnaſium zu Poſen und zuletzt Direk⸗ 
tor des Mädchengymnaſiums in 8 und 
Dekan des Dekanats Lekno. Man hat ihm viele 
verantwortungsvolle Aemter anvertraut, die er 
mit gleicher Hingabe und Pflichttreue, trotz ſeiner 
nicht ganz feſten Geſundheit, bis zuletzt verwal⸗ 
tete. Als langjähriger Regens des Prieſterſemi⸗ 
nars in Gneſen hat er viele Jahrgänge der jün⸗ 

eren katholiſchen Prieſterſchaft herangebildet. 

ie 5 des Verſtorbenen fand am Sonn⸗ 
abend in Wongrowitz auf dem katholiſchen Kloſter⸗ 
friedhofe ſtatt. 

X Ein tragiſcher Vorfall ereignete ſich in der Nacht 
zum Sonntag im Haufe Poſenerſtraße 58a. Ein Stu⸗ 
dent der forſtwiſſenſchaftlichen Fakul⸗ 
tät kehrte nach 2 Uhr nachts in angeheitertem Zu⸗ 
ſtande heim. Er ging ein Stockwerk höher und machte 
ſich an einer fremden Tür zu ſchaffen. Natürlich wollte 
der Schlüſſel nicht paſſen, worüber der Student in 
Erregung geriet. Der unglückliche Zufall wollte es, daß 
er bei ſeinem Manipulieren die Klingel berührte, die 
nun ununterbrochen läutete. Der Hausherr erwachte 
aus ſeinem Schlaf und kam, nachdem er vergeblich ge— 
fragt hatte, wer draußen ſei, ſchließlich mit einem 
Revolver, mit dem er zunächſt einen Schreckſchuß 
in die Decke abgab, um dann dreimal durch die Tür 


rift unter der 


zu ſchießen. Die letze Kugel traf den Studenten in 


eilage zum Poſener Tageblatt 


den Bauch. In ſehr bedenklichem Zuſtande wurde er 


ins Krankenhaus gebracht, wo ſogleich eine Operation 
vorgenommen wurde. 


x Beim Feueranmachen ſchwer verletzt wurde 
die Zawade 4 wohnende Helene Michalſka, 
als ſie ſich zur Anfachung des Feuers des Petro⸗ 
leums bediente. Die Petroleumflaſche explo⸗ 
dierte, und die Michalſka erlitt lebensgefährliche 
randwunden im Geſicht. Sie wurde dem Stadt⸗ 
krankenhauſe zugeführt. e 

x Der Verband der Güterbeamten, Zweigver⸗ 
ein Poſen hält am Sonntag, 7. Dezember, vorm. 
11 Uhr im Cafe Briſtol in Poſen eine Mitglieder⸗ 
verſammlung ab. Herr Krauſe⸗Bromberg wird 
einen Vortrag über das Thema: „Welche Lehren 
können wir aus dem letzten Sommer für die Ge⸗ 
ſunderhaltung unſerer Rukturpflanzen ziehen?“ 
ahlten. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder 
iſt erwünſcht. - 

x 1% Prozent Verzugszinſen. Der Finanz⸗ 
e angeordnet, daß ab 24. November 
bis auf er der 1 Satz der Ver⸗ 
zugszinſen anzuwenden iſt. 

x Klavierabend Nicolai Orloff. Einer der 
größten ruſſiſchen Klaviervirtuoſen, Nicolai Or: 
off, tritt bei uns mit einem Konzert am Mitt⸗ 
woch, 3. Dezember, 8 Uhr abends in der Ani⸗ 
verjitätsaula auf. e bei Szrej⸗ 
Fernſpr ul. Gwarna 20 (fr. Vi tortaſtraße), 
Fernſpr. 56⸗38. 

x Wie gewonnen, jo zerronnen, Der Land⸗ 
wirt Wawrzyniec Paſzek aus Glinienka bei 
Poſen, Wawrzyniec 957 0 orowſki, Inhaber 
des Vermittlungsbüros „Argus“ in der Bäcker⸗ 
ſtraße 18, ſowie deſſen Gehilfe Ludwik Rado⸗ 
wi cz ſind wegen Betrugs verhaftet worden. Die 
Genannten hatten vor kurzer Zeit das Büro er⸗ 
öffnet und verkauften die Wirtſchaft des Paſzek, 
der gar wiſße der rechtmäßige Eigentümer war, an 
eine gewiſſe Antonie Strözyk für 11000 Zloty. 
Das Geld teilten ſie unter Na. Bei ihrer Ver⸗ 
9 konnte die Pe Bauen nur noch 6725 
Zloty abnehmen, den Reſt hatten ſie ſchon inner⸗ 
halb zweier Tage verpraßt. 


Wojewodſchaft poſen. 

$ Kempen, 26. November. Ein unglück⸗ 
licher : 9 der Nacht zum Sonntag iſt 
5 der Eiſenbahnſtrecke Kempen —Swiba ein un⸗ 
bekannter nich überfahren worden. Er erlitt 
ſchwere Verletzungen und wurde in das hieſige 
Krankenhaus geſchafft. 

+ Adelnau, 26. November. Aufhebung des 
Kreiſes? Wie aus zuverläſſiger Quelle ver⸗ 
lautet, ſoll der hieſige Kreis in nächſter Zeit 
liquidiert werden. — Ueberſchwemmung. 


monische Linie 


sen, kein Tropfen 


Zl. 97.— 


4 Name 


| 


Ein Stoß - er Ist gefüllt! 
Füllkonus und Hülse ein Stük - eine elegante har- 


nfolge der andauernden Regengüſſe ijt die 

artſch aus ihren Ufern getreten und hat kilo⸗ 
meterweite e unter Waſſer ge⸗ 
et. Bei unſerer Stadt, die mitten im Bartſch⸗ 

ruch liegt, ſind die angrenzenden Wieſen in wei⸗ 
ten Flächen überſchwemmt. Beſonders ſchwer hat 
die Mühle von Skorſki zu leiden, die infolge des 
Hochwaſſers ſchwer zu erreichen iſt. 


Bromberg, 26. November. Stadtpräſi⸗ 
dent Dr. Sliwinſki vom Amte dispen⸗ 
ſiert. Die amtliche Polniſche Telegraphen-Agen⸗ 
tur . — meldet unter dem 24. November: 
„Auf Grund einer Anordnung des Poſener Woje⸗ 
woden wurde mit dem heutigen Tage der Stadt⸗ 
präſident von Bromberg, Dr. Bernhard Sli⸗ 
winſki, vom Amte dispenſiert. Die Amtsge⸗ 
ſchäfte hat mit dem heutigen Tage Vize⸗Stadt⸗ 

räſident Dr. Chmielarſki übernommen.“ — 

eber die Urſache dieſer dritten Dispenſierung 
des Stadtpräſidenten iſt vorläufig nichts bekannt. 


* Gneſen, 26. Novbr. Der Schüler der deutſchen 

öheren Privatſchule in Gneſen, Paul Stibbe aus 
tzegnowo, Poſt Dziekanowice, Sohn des Landwirts 
Paul Stibbe, hat am 13. d. Mts. die elterliche Woh⸗ 
nung verlaſſen, um zur Schule zu fahren, iſt aber in 
der Schule nicht geweſen, ſondern mit einem Fahrrad 
fortgefahren und bis heute nicht wieder zu⸗ 
rückgekehrt. Der Knabe iſt 13 Jahre alt, mittel⸗ 
groß, blond, mit einem dunkelbraunen Joppenmancheſter⸗ 
anzug (Kniehoſe), ſchwarzen Strümpfen, ſchwarzen 
Schnürſchuhen und einer Ledermütze bekleidet. Das 
Fahrrad, der Rahmen neu, ſchwarz, an der Lenkſtange 
gelbe Gummigriffe, in gutem Zuſtande. Am Sonn⸗ 
abend, 15. d. Mts., iſt der Knabe mit dem Fahrrad 
in Obornik geweſen, von dort an fehlt bis jetzt jede 
Spur. Wer über den Verbleib oder den Anfenthalts⸗ 
ort etwas weiß, der wird gebeten, dieſes den Eltern 
umgehend mitzuteilen. £ 

* Inowroclaw, 22. November. Berichtigung. Die 

Firma Zadek und Krakowiak bittet uns um die 
Aufnahme folgender Richtigſtellung: „Die in 
Nr. 258 des "Kofener Tageblaits“ gemachte Mitteilung, 
in der Sie den Tod des Rittergutsbeſitzers Adamski 
aus Gebnia mit unſerer Firma in Zuſammenhang 
bringen, entbehrt jeglicher Grundlage. 
Herr Adamski hat mit uns niemals in Geſchäfts⸗ 
verbindung geſtanden und demnach weder an einer 
Gläubigerverſammlung teilgenommen, noch den ge⸗ 
ringſten Verluſt erlitten.“ 


Hamburger Sackgroßhandlung ſucht tüch⸗ 
tigen bei der Verbraucherkundſchaft gut eingeführten 
Vertreter 


Offerten mit Referenzen unter 1739 an Ann.⸗ 
Exp Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Die SUMME der 


Verbesserungen am neuen 


ONTBLANC 


Stossfüller wird - 
maßgebend für$ie sein! 


Sie möchten einen Füllhalter kaufen. - Eine 
anz unverbindliche kostenlose Schreibprobe 
n einem guten Spezial- oder Papierges 
und das Fadipersonal wird Ihnen zeigen, 
Monthlane an 
nickt nur eine einzelne Verbesserung, sondern 
in allen Teilen etwas ganz Sensationelles 


geschaffen hat. 
Prüfen Sie selbst: 


Aft 
daf 


seinem neuen „Stossfüller“ 


‚Keine Einzelteilen 


Automatische Füllkontrolle 


Trennung von Luft- und Tintenkanälchen =2)KeinKlek- 


Seine Techniek wird Sie begeistern. 


Sparen Sie schon jetzt für Ihren Weihnadhts-Montblanc! 


Montblanc-Meisterstück 4810 
mit einem Garantieshein auf Lebensdauer! 


ZI. 76.— 21. 60.— 


ZI. 48.3% 


em Inseral sind 
orn. Fender. 


boucegeode 
ö 3 Re ise und eine ned! 
x unter cheine 
enen si 1 Cutsglakat. 
Lösungen der GEN vorbergchent die m Pla 
0 * 


© Sammeln 


Verkaufe eine 


Schrotmühlen⸗ 
Einrichtung 


mit6PS Benzol-Benzin⸗ 
motor. Beſichtigung vor⸗ 


Mit dem 1. Dezember 1930 


ver lese 


ich mein Friſeurgeſchäft 
nach d. ul Dmorcoma 18, 
und bitte die wohllöblichen 
Bür er der Stadt Oborniti, 
jowiellnigegen mich weiter⸗ 


mittags. hin in — — Unternehmen 
5 zu unterſtützen. 

Wittbold, Francziszek Drobnik, 

Budzyñ pow Chodziez ! mistrzttyzjerski Oborniki 


2 ee Guch 
2 adresse "Sie diesen Gu 


Ingenieur 


25 Jahre, Abſolvent der 
Thür Techn. Staatslehr⸗ 
anſtalten Hildvurghauien, 
ſucht Stellung. Bin poln. 
Staatsbürger u. militärfrei. 


R. Sucker 


Gumienice 
poc ta Pogorzela 
vow. Kozmin. 


Liverläss Oe 


die im Kochen Backen und 
Einmachen erſahren iſt, für 
mittl. Landhaushalt zum 
1. Januar 1931 geſucht. 
Off mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugnisabſchr. erbeten unter 
1742 an Annoncen⸗Expe⸗ 
dition Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


im 77. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Enife Aſch, geb. Baſch. 
Poznan, ul Wielka 21, den 29. November 1930. 


Die Beiſetzung findet Dienstag, den 2. Dezember, nachm. 3 Uhr 
von der Leichenhalle des jüd. Fei dhofes aus ſtatt. 
Beileidsbeſuche und Kranzſpenden dankend verbeten. 


— — — 0 


Unser billiger Weihnachtsverkauf 


ermöglicht auch Ihnen Teppiche, Läufer und 
Linolium sehr vorteilhaft zu kaufen. 


Poznanski Sklad D 


‚ul. Wroclawska 20, am Plac 
Billigste Preise 
Teppiche von 30.— 21 


wanöw 
w. Krzyski. 

Pa. Qualität 
Vorleger von 3.— 2 


Ob ernigk 
(Wohnvorort von Breslau mit Vorortsverkehr.) 
Villen⸗Wohnungen 7 Z. (auch geteilt) und 4 3. ſofort 
ohne Abſtand zu verm. Elektr., Gas, Bad, Garage, 
Stallung, Garten. Angebote u. 1735 an die Ann.⸗Erp. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6 zu richten. 


Brennholz billiger! 


Verkaufe frei Waggon Station Luboſz: 
Kiefernicheite 13 4 je Raummeter, 


Buchenſcheite 15 zi je Raummeter, 
Reifig und Stubben loco Wald nach Anfrage 


Bar dt, Miemierzewo 
p. Luboſz, pow. Mie dzyuchod. 


Fasanenhennen 


zur Blukauffriſchung aus freier Wildbahn verkauft 
ab Mitte Januar 1931 in Käufers Körben A 12 zt 
p. St. Dom. Parſto poczta Bojanowo Stare. 

im Freiſt. Danzig von 10 — 220 


Landwirtſchaflen Hektar groß, m. nur beſt. Weizen⸗, 


Raps⸗ und Rübenboden. Beſtes oſtfrieſ. Herdbuch⸗Vieh 
iſt durch mich jetzt ſehr billig zu verkaufen. Gaſt⸗ 
wirtſchaften mit und ohne Kolonialwaren und Bäcke⸗ 
reien, ſowie Privathäuſer im Oſtſee⸗Bad Bohnſack 
und Steegen. Anzahlungen nach Uebereinkunft. Käufer 
zahlen keine Proviſion. Mein Auto ſteht zur unentgeldl. 
Verfügung. 
Heinr. Penner, Tel. Schöneberg 27. 
Gelegenheitskauf (5 Hufen) 56 Hektar krank⸗ 
heitshalber ſehr günſtig zu verkaufen. 


Glänzende Exiſtenz 


für einen Deutſchen in Görlitz (Schleſ.), ca. 100000 
Einw. Einz. exiſt. Spezialgeſchäft a. Platze (Polſter⸗ 
möbel u. Möbel), geeignet f. tücht. Fachmann, auch 
Nicht⸗Fachm., evtl. m. Grundſt. z. verkaufen oder zu 
verpachten. Großer Laden m. viel Nebengelaß (Zen⸗ 
tralheizung), evtl. 4 Zimmerwohnung (m. Laden ver⸗ 
bunden) frei. Nötiges Kapital 20 00050 000 Mk. 
Off. unt. 86 an „Ala“ Anz. A.⸗G., Görlitz. 


Tüchtiger 


Vertreter 


erſte Kraft, mit genauer Kenntnis der Kolonialwaren⸗ 
branche der Wojewodſchaft Poznan, für ſofort geſucht. 
Es kommen nur Herren in Frage, welche über 


beſte Referenzen verfügen und ausreichende Sicherheit 
Unamel-Unistaw. 


ſtellen können. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach kurzem Leiden entſchlief ſanft heute nacht mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater 


Arnold Aſch 


ss Vereinigte Maschinen- und 


„OSWIECIM Automobil- Fabriken A.-G. 


0SWIECIM II Telegr. „Famis“ 


Telefon 47 

D $ersonen- 

5 Last- Autos 
Autobusse 


29 Osmwiecim- $ rug . = 


„Csmiecim-Fraga- Auto“ 


Warszawa: Kredytowa 4, 

Tel. 291-34. Telegr. „Centro- 
plug“. 
Wioclawek: ul. Toruäska 2, 
Czestgchowa: II. Aleja 42, 
Sosnowiec: Deblifiska 7, 


Dertretungen: 


Kraköw: Kremerowska 6, 
Tel 16-16 i Plae Szezepafiski, 

(Gebäude Stary Teatr) 

Katowice: Plac Wolnosci 9, 
Tel. 31—41. 


(Wagenpferde), 1.70 m groß, 
6— Jahre alt, zum Ver- 
kauf, evtl. zum Eintauſch 
gegen ein Paar kräftige 
Stuten, ſtehen bei 


N. Reſchke, Landwirt 


Jakrzewko, pocz. Belecin 
pow. Nowy Tomysl. 


Herrenpelze 


Pelzfutter⸗Beſatzartikel 
zu Engrospreiſen. 
B. Hankiewicz, Poznan, 
ul. Wielka 9 (Hing. ul. Szewska, 


Mathematik. 


Repetorium einſchl. höherer 
Mathematik gef., am liebſten 
beim Fachlehrer. Gefäll. Off. 
u. 1752 an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Besuchen Sie die 


Handarheiten- Ausstellung 


bitte 
besuchen Sie auch uns! 


Wir empfehlen 


la Honigkuchen 


lebenswahr 
im 


TELEFUNKEN 12 


„Compound 
Empfänger und Lautspr:dies in Einem 


die schönsten figürlichen Artikel 
in Schokolade für groß und klein 


Exquisite Pralinen u.edeistes Marzipan 


W.PATYR 


Poznan, Aleje Mareinkowskiego 6. 


tan der Post). 


Dıe moderne Radio-Anlage mit den 
Telefunken-Stäben kompl. 21678. — 


TELEFUNKE 


Die älteste Erfahrung - Die modernste Konstruktion 


die Rolnieza Spöklzieinia Ziemniaczana 


2 ogr. odpowiedz. W Poznaniu 
gibt hiermit bekannt, daß 


am 12. dezember 1930, um 12 Uhr mittags 


im großen Saale des Evangel. Bereinshaujes, ul. Wijazdowa 8 


ordentliche Generalver ammlung 


mit folgender Tages ordnung ſtattfinden wird: 


1. Eröffnung und Wahl zweier Urkundsperſonen für die Vol 
ziehung des Protokolls. 


Drahtgeflechte 
4 und Sechig 

für Gärten und Geflüge 
A: «Drähte :: Stacheldrähte : : # 
Preisliste gratis 5 
Alexander Maennei PX 
Fabryka ogrodzen druclanych PR? SA 
NOWV rot 5 Cel. Pon NON 
RE 


Herr 


42 Jahre mit Vermögen. gu⸗ 
ter Charakter, ſucht Damen⸗ 
bekanntſch zwecks heirat. 
Anfragen ero. unter 1757 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 


2. 9 
Eugliſch u. Franzöſiſch 


erteilt m. Dolgow. 
Poznan, ul. 3 Maja 5 
bei Bernſtein. 


bine Windmühle 
mit Bäckerei 


alteingeführtes Geſchäft, 


n 


win 
E „KORONA“ 


Erhältlich in allen Filialen der loben smittelarosshandlung..KORONA” 


trink Brü-der-lein , 


alles in gutem Bauzuſtande, 2. Bericht des Aufſichts rates. . 
it ER M verpachten 3. Vorlegung der Bilanz, ſowie der Gewinn- und Verluſtrechnung 
a eitshalb. 8 fü 8 29/30. Erie Entlaſ uf 
Junger, unverheirateter, ftrebfamer Landwirt, Ri 97 term or re ſt 9 eee 8 
ſchaffensfreudig un“) unermüdlich tätig, befähigt nach char homas ſichtsrate un eu Bor ande. 
e ſelbſtändig zu disponieren und die Arbeit zu] Dabeze pow. Leſzno. 4. Wahl von 2 Mitgliedern des Aufſichtsrates an Stelle del 
— 9 £ 8486: 7 — 
90 2 ns pe k t or 3 Wohn⸗ und ausgeſchiedenen (raf v Tyſzkiewicz⸗Laeti und v Stiegler) 
unter Leitung des Prin ivals für intenſiven vielſeitig n. @ jowie eines weiteren Mitgliedes zwecks Vergrößerung der Anza 
957 Betrieb — 2 Rübenbau zum 1.1.1931 Schlafzimmer, der Aufſichtsratsmitglieder auf ſieben. 
oder ſpäter geſucht. Schriftliche Bewerbung mit evtl. mit Mittageſſen, zum Aenderungen des S 
Zeugnis ſchriften zu richten an Annongen⸗Erpedition 15.12. abzugeben. Boznai 1 5 5 ge! 83 
Ko mos Sp. z o. o., Poznan. Zwierzyniecka 6 u. 1756. Sniadectich 7, p. links. 6. Freie Anträge. 


Der Auffichtsrat: 
Jerzy TURNO. K 
l. Beamter 


mädchen für alle, 
unverh., für 1 400 Mrg. große Rüben⸗, Brennerei» und | mit guten Zeugniſſen hs 
Saatgutwirtſchaft zum 1. 4. 1931, ev. früher, gejucht langjähr. Erf. ſucht 1755 l 
Bedingung: poln. Staatsb., Beherrſchung beider Landes⸗ oder 15.12. St. Off. ul Eh 
ſprachen. Bewerbungen mit Lebenslauf, Gehaltsanſpr. an Ann.⸗Exp. Kosmos 6 
u Zeugnisabſchr., die nicht zurückgeſandt werden, erbet. an 


z b. o., Poznan, Zwierzyn, 
Bitter, Zotednica, pow. Rawicz. l 


Zum 1. Januar 1931 geſucht: 


Sekretärin 


für meine Gärtnerei. Bedingungen: Beherrſchung der 
polniſchen Sprache in Wort und Schrift. Erfahrung 
in Buchführung und Maſchinenſchrift. Bewerbungen 
mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an 


von Bernuth, Borowo, 


p. Czempin, pow. Koscian. 


